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11. Ringelnatz-Lauf mit vielen 
Erfolgen und Emotionen 
Wurzens großer Sohn, Joachim Ringelnatz, bekommt anläss-
lich seines Geburtstages (07.08.1883), jährlich einen Lauf 
geschenkt. Ihm zu Ehren starteten die Läuferinnen und Läu-
fer aller Altersklassen am Sonntag, den 18.08.2024, wieder 
mitten im Herzen von Wurzen. Sie absolvierten entweder im 
Walking- oder Laufschritt die 5 Kilometer oder wagten sich 
auch an die 10 Kilometerstrecke heran. Natürlich war es auch 
dem sportiven Oberbürgermeister eine Ehre, den Lauf unter 
seine Sportschuhe zu nehmen. Ein besonderer Moment war 
der Lauf der Menschen mit Handicap, die ebenfalls mit viel 
Freude und Herzblut an den Start gingen. Herzerwärmend 
und fröhlich ist dieses herrliche Event, welches immer wei-
ter gewachsen ist und auch neue sportbegeisterte Läufer aus 
dem Landkreis und der Stadt Leipzig nach Wurzen lockt. Das 
Maskottchen RiLa hielt wieder die Laune der Sportlerinnen 
und Sportler und des Publikums auf Kurs und war natürlich 
bei jedem Start und Zieleinlauf dabei. Es gibt in Wurzen eine 
Besonderheit – werden Feste, welcher Art auch immer, gefei-
ert, schwingt eine besondere Herzlichkeit mit, die es eben nur 
in Wurzen gibt. 
Wir wissen nicht, ob es Ringelnatz gefallen hätte, dass er 
anlässlich des Geburtstages einen Lauf als Geschenk erhält. 
Jedoch hätte man dem kreativen Multitalent sagen können: 
Der Lauf ist ein Symbol für Anstrengung, Willen und Begeiste-
rung, so wie Sie Ihr Leben lebten, lieber Herr Ringelnatz. Wis-
sen wir doch, dass er sich in seinen 50 Lebensjahren oft unter 
Entbehrungen, Schmerzen und unglaublichen Hänseleien 
beweisen musste. 
Schließlich hätte er garantiert erkannt, dass das Schenken 
eines Laufes doch ganz seinem Verständnis seines Gedichtes: 
„Zu einem Geschenk“ passt. Es ist etwas was nicht aus Blech 
ist und rostet oder ein Bierkrug ist.
� Manuela Krause
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Liebe Wurzenerinnen und Wurzener,
liebe Einwohnerinnen und Einwohner in den Ortsteilen,
die Urlaubszeit neigt sich dem Ende und 
auch unsere Stadt- und Ortschaftsräte 
nehmen in diesem Monat ihre Arbeit 
auf. Damit beginnt eine fünfjährige 
Legislaturperiode, in der die am 9. Juni 
gewählten Vertreterinnen und Vertreter 
in den verschiedenen Gremien zusam-
menarbeiten und über die Entwicklung 
unserer Stadt und der Ortschaften ent-
scheiden. Ich wünsche uns eine konst-
ruktive und erfolgreiche Zusammenar-
beit und freue mich auf die Zeit.
Ein kleiner Rückblick auf die vergan-
gene Legislaturperiode von 2019 – 2024 
macht deutlich, welche Weichen Sie mit 
ihrem Engagement für unsere Stadt stel-
len können. Die vergangenen fünf Jahre 
waren geprägt von vielen Krisen und 
Einschnitten. Oft mussten Entscheidun-
gen schnell getroffen und – wie z. B. in 
Zeiten der Corona-Pandemie – in unge-
wohntem Umfeld getroffen werden. Ins-
gesamt wurden 493 Beschlüsse gefasst. 
Es fanden 55 Sitzungen des Stadtrates, 
und rund 30 Sitzungen der Ausschüsse 
statt. Mit Ihrer Stimme brachten Sie 
große Bauvorhaben, wie unter anderem 
die Sanierungen der Grundschule An der 
Sternwarte, der Turnhalle in Kühren, die 
Sanierung des Ringelnatzhauses, das 
Wasserturm-Projekt oder den Bau des 
Dorfgemeinschaftshauses in Sachsendorf 
auf den Weg.

17 B-Plan-Verfahren für einzelne Einfa-
milienhäuser, Wohngebiete oder auch 
Gewerbeansiedlungen wurden von 2019 
bis 2024 gestartet. Rückblickend wurden 
in dieser Zeit auch bedeutende Infra-
strukturprojekte in Angriff genommen. 
Mit der Betrauung der WULAWE Glasfa-
ser inklusive einer Bürgschaft von 800 T 
€ haben Sie Vertrauen in die Zukunft 
und Mut bewiesen. Jetzt ist der Aus-
bau der sogenannten „Weißen Flecken“ 
fast abgeschlossen. Und da man auch 
im Bund jetzt vom Weg des Wurzener 
Landes überzeugt ist, liegt die Zusage 
über die Nachfolgeförderung für die 
restlichen Gebiete – die sogenannten 
„grauen Flecken“ bereits vor.
Wir haben in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Lossatal die Rietzschke zwi-
schen Roitzsch und Körlitz offengelegt. 
Es gibt einen neuen P+R-Parkplatz am 
Bahnhof, ein Regenrückhaltebecken des 
AZV, die Hirschbergstraße und die Dr.-
Rudolf-Friedrichs-Straße werden ausge-
baut und wir können nach Zahlen durch 
das Wurzener Land radeln oder aber auf 
neuen Linien den Stadtbus nutzen.
Es gab intensive Debatten zum Thema 
Stadtgrün und der Zusammenarbeit mit 
dem Regionalverband der Kleingärtner. 
Wir haben uns dem Thema Energie-
wende gewidmet sowie u. a. den Regi-
onalplan Westsachsen fortgeschrieben, 

das Integrierte Stadtentwicklungskon-
zept (INSEK) sowie die Förderrichtlinien 
für unsere Vereine komplett überar-
beitet. Wir haben Straßen saniert und 
gebaut und neue Bäume gepflanzt.  Zu 
all diesen Dingen haben Sie Ihre Mei-
nung geäußert und mit ihrem Votum in 
den Sitzungen den Mitarbeitenden in 
der Verwaltung eine Arbeitsgrundlage 
gegeben. Dafür meine Anerkennung. 
Besonders bedanken möchte ich mich 
bei: 
-	 Petra Röber - Stadträtin von 1990 bis 

1994 und dann seit 2004 
-	 Hannelore Dietzschold, Stadträtin seit 

1999 
-	 Heinz Richerdt, Stadtrat seit 2009
-	 Roland Mühlner, Stadtrat seit 2009 

und 1. Stv. Oberbürgermeister
-	 Joachim Spröh, Ortschaftsat und 

Stadtrat seit 2006
Diese Stadt- und Ortschaftsräte werden 
in der aktuellen Legislaturperiode nicht 
mehr aktiv sein. Danke auf diesem Wege 
auch an Matthias Lange, der sich jetzt 
als Ortschaftsrat in Kühren engagiert, 
zuvor aber als Stadtrat und 2. Stv. Ober-
bürgermeister großen Einsatz zeigte.
Ihnen allen wünsche ich eine gute Zeit, 
Gesundheit sowie bleibendes Interesse 
an der Entwicklung unserer Region.

Ihr OBM Marcel Buchta

Aktuell

Wurzener kochen sich in der Partnerstadt aufs Silbertreppchen
In Wurzens ungarischer Partnerstadt 
Tamasi wird seit 24 Jahren gemeinsam 
gekocht. Einmal im Jahr. Traditionell 
ungarisch. Im Kessel. Über offenem 
Feuer. Viele Jahre kosteten sich die 
Wurzener Gäste durch die leckeren 
Gerichte. Bei immer rund 20 Teilneh-
mern war Vielfalt Programm und Kes-
selgulasch gehörte nie zum Angebot. 
Stattdessen Haxe, Fisch, Hühnchen, 
Spätzle, Krautrouladen …. und vie-
les mehr. Die Ungarn können da zau-
bern. Und das wollen die Vereine und 
Freundesgruppen, die sich am letzten 
Juli-Samstag vor dem Kulturhaus der 

Stadt treffen auch. Denn es winkt ein 
Preis. Eine Jury 
mit Chefkoch 
an der Spitze 
guckt, kostet 
und bewertet 
schließlich das 

Gericht. Von 
den zahlreichen 

Gästen gibt es Applaus und anerken-
nendes Schulterklopfen.
Das holte sich in diesem Jahr auch die 
Wurzener Delegation. Denn der Roula-
dentopf mit Rotkohl und Klößen begeis-
terte die Punktrichter. „Gekocht wurde 
mit Produkten aus dem Wurzener Land. 
Das Fleisch zum Beispiel haben wir kurz 
vor der Abfahrt beim Thallwitzer Flei-
scher auf dem Jacobsplatz geholt“, so 
Cornelia Hanspach, Mitarbeiterin der 
Stadtverwaltung.
Das Wurzener Team hatte sich bereits 
im Vorjahr an den Kessel getraut und mit 
Sächsischem Kümmelfleisch, Sauerkraut 
und Kartoffeln einen Sonderpreis geholt. 
„Bis zum diesjährigen Wettbewerb 
haben wir im Stillen angenommen, dass 
der Sonderpreis für uns eingerichtet 
wurde, damit wir nicht ganz so traurig 
sind“, verrät Conny Hanspach lachend. 
In diesem Jahr jedoch ging der Sonder-
preis an eine Gruppe aus Tamasi und die 
Wurzener fuhren mit Pokal und Urkunde 

nach Hause. „Wir wissen jetzt also, dass 
wir keinen Sonderstatus hatten und 
freuen uns umso mehr. Denn die Ungarn 
werden ja quasi mit dem Kessel groß. 
Für uns ist es doch einigermaßen neu“, 
sagt Oberbürgermeister Marcel Buchta 
und richtet den Dank an die Wurzener 
Gruppe, die bei 35 Grad im Schatten die 
Hitze am Kessel nicht gescheut hat. Ein 
gemeinsames Kochen mit regionalen 
Produkten, vielleicht am Grill? –Vorstel-
len kann sich der Oberbürgermeister so 
ein Event auch in Wurzen.
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Comics, so steinig und kurios wie das Leben
Ferien-Workshop im Hohburger Steinbarbeiterhaus zu Ende gegangen
Die erste Geopark Porphyrland 
Comic-Werkstatt, ermöglicht durch den 
Mitmachwettbewerb simul+Kreativ, ist 
Geschichte: Vier Tage lang lebten sich 
sechs Kinder im Alter zwischen 8 und 9 
Jahren des Hohburger Hortes Abenteuer-
land im Geoportal Museum Steinarbeiter-
haus kreativ und künstlerisch schaffend 
aus. Herausgekommen sind coole Comics 
– mitten aus dem Steinarbeiter-Leben und 
dem gefahrvollen Steinabbau gegriffen. 
Ideen, Geschichten, Fotos und beweg-
tes Bildmaterial entstanden. Es wurde 
getextet, fotografiert und kreiert. Unter 
anderem erwachten die Knackschlägerin 
Trudi und der Bossierer zu neuem Leben; 
eine Sprengung erweiterte eine Gesteins-
sammlung und es gab sogar einen unge-
planten Absturz im Steinbruch …

Workshopleiterin aus Niedersachsen
Die Geopark Porphyrland Comic-Werk-
statt mit Birgit Hedemann machte viel 
Spaß. Die Workshopleiterin aus Rastede 
in Niedersachsen zeigte sich beein-
druckt: „Die jungen Comicautoren arbei-
ten zielstrebig und kreativ. Sie verfügen 
teilweise über erstaunliche Kenntnisse 
zum Steinabbau und handwerklichen 
Begriffen. Hier wissen die Kinder sogar 
was ein Bossierer ist.“ Birgit Hedemann, 
die auch als Autorin arbeitet, sieht den 
Mehrwert einer solchen Werkstatt klar 
auf der Hand: „Sie prägt sich aufgrund 
der längeren Zeitdauer ein. Mit den aus-
gedruckten Comics erhalten die Kinder 
später ein Erinnerungsstück, mit dem 
sie sich identifizieren können.“

Junge Comicautoren oft mit familiären 
Wurzeln im Steinabbau
Bruno, dessen Oma und Opa selbst im 
Gesteinsabbau arbeiteten, kennt die 
Steinbrüche seine Heimatregion. Er hat 
innerhalb der vier Tage – neben der Ent-
wicklung eines eigenen Comics - eine 
Mini-Steinsammlung zusammengetra-
gen, welche zukünftig die Ausstellung 

im Steinarbeiterhaus bereichern wird. 
Ben beschäftigte sich mit der gefährli-
chen Technik: „Die Kipplore hat ihren 
Namen nicht umsonst. Und mein Opa, 
selber Steinbrecher, konnte viel über 
Unfälle erzählen.“ Finn hat sich derweil 
die Geschichte eines Knochen-Fundes 
ausgedacht und bearbeitet den „Umge-
bungswald“ an seinem iPad: „Sie wer-
den für Pferde-Knochen gehalten, bis 
jemand sagt, dass das ein Fossil ist.“

Ferienangebot verstetigen
Die Idee keimte auf, nach den Ferien 
erneut zusammenzukommen und einen 
Museums-Club zu gründen. Ob Bruno, 
Ben, Finn und ihre Freunde dabei sind? 
„Keine Frage!“ Hortleiterin Simone Oer-
telt freut sich riesig: „Das ist ein super 
Angebot für die Ferien und für uns 
nur einen Katzensprung entfernt. Die 
Truppe arbeitet hochkonzentriert und 
geht hilfsbereit miteinander um.“ Das 
besondere Miteinander war vor allem 
bei der Bergung einer verlorengegange-
nen Playmobilfigur zu bestaunen.

Das Leben schreibt die 
besten Geschichten
Bei einer ersten Führung durch das 
Steinarbeiterhaus hatten die Kinder 
viel über den Steinabbau sowie dessen 
Gefahren erfahren. Kaum in den kre-
ativen Prozess gestartet, stürzte eine 
der Playmobilfiguren beim Fotoshoo-
ting rücklings in eine Felsspalte. Bei 
einem ersten Rettungsversuch rutschte 
sie gänzlich ab und blieb zunächst ver-
schwunden. Doch das jugendliche Ber-
gungsteam gab auch die kommenden 
Tage nicht auf und versuchte es immer 
wieder – mit HappyEnd am letzten 
Workshoptag!

Ziele und nächste Schritte
Die Comics werden nun final bearbeitet 
und ausgedruckt. Auch gibt es Überlegun-
gen, die Kunstwerke zu einem späteren 

Zeitpunkt im Steinarbeiterhaus zu prä-
sentieren. Perspektivisch sollen zusätzlich 
gemeinsam mit der Museumsleitung ziel-
gruppenspezifische, partizipative Ange-
bote für Kinder und Jugendliche geschaf-
fen werden – im Sinne von „weg von der 
klassischen Vitrinenpädagogik“, sagt Katja 
Martin. Wunsch der Museumsleiterin ist 
es, dass das Museum als Lernort mit allen 
Sinnen erlebbar wird und sich als Ort der 
außerschulischen Bildung als auch als 
Freizeitziel für Familien mit Kindern eta-
bliert. Entstehen soll so auch ein zeitge-
mäßes, auf den sächsischen Bildungs-/
Lehrplan zugeschnittenes museumspäda-
gogisches Konzept für die verschiedenen 
Schularten und die Vorschulbildung sowie 
die Ganztagsangebote (GTA).
Und wie kommt man nun eigentlich dar-
auf eine Workshopleiterin aus Nieder-
sachsen für eine Comic-Werkstatt anzu-
heuern? Katja Martin im Hohburger 
Steinarbeiterhaus erklärt das so: „Ich 
habe einen Bericht über neue Muse-
umskonzepte für Kinder und Jugendli-
che gesehen, mich für Erzählstrukturen 
und modernes Handling begeistert. Bei 
meinen Recherchen stieß ich auf Birgit 
Hedemann. Sie ist eine der wenigen die 
aktuell mit Kindern und Jugendlichen 
auf diese Weise arbeitet und fand das 
großartig.“

Mehr Informationen zum Geoportal 
Museum Steinarbeiterhaus in Hohburg 
und dem Geopark Porphyrland finden 
sich auf der Internetseite unter www.
geopark-porphgyrland.de.

Text/Fotos: Geopark Porphyrland/
Steinarbeiterhaus Hohburg & 

Birgit Hedemann

Aktuell
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Temporäre Schließung des Kulturhistorischen Museums Wurzen
mit Ringelnatzsammlung und Städtischer Galerie 
Unser Kulturhistorisches Museum mit 
Ringelnatzsammlung soll keine statische 
Institution sein, sondern ein lebendiger, 
innovativer, partizipativer und trans-
parenter Raum, ein Ort der Erinnerung 
und des Wissens, ein Ort der Bewahrung 
und des Aufenthalts sowie ein Raum für 
den kritischen Dialog über Vergangen-
heit und Zukunft. 
Mit diesen Gedanken im Hinterkopf 
gehen wir unsere aktuellen Projekte 
an: neue Depoträume in der Stadtver-
waltung, die grundlegende Sanierung 
des Museums und eine neue Dau-
erausstellung! Das Kulturhistorische 
Museum wurde als Städtisches Hei-
matmuseum 1927 im Alten Rathaus am 
Markt begründet und hat seit 1948 in 
der Domgasse 2 sein Stammhaus. Die 
Städtische Galerie (ca. 160 m²) befand 
sich bis Jahresanfang in Räumlichkei-
ten der ersten Etage des Alten Rathau-
ses am Markt. Geplant ist, dass sie im 
sanierten Kulturhaus Schweizergarten 
ihr neues Domizil finden soll. Seit der 
Neueröffnung der Dauerausstellung 
des Museums in den Jahren zwischen 
2000/2004 hat es sowohl am Bau oder 
an der Dauerausstellung keine grundle-
genden Neuerungen mehr gegeben, es 
ist also höchste Zeit.
Die Planung der Sanierung und Moderni-
sierung des Kulturhistorischen Museums 
hat seit vergangenem Jahr Fortschritte 
gemacht. In der zweiten Jahreshälfte 
2023 wurde eine Runde aus Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des Kultur-
Betriebs Wurzen, der Stadtverwaltung 
(SB Liegenschaften) sowie Fachplanern 
gebildet, um die eng miteinander ver-

schränkten Themen Museumssanierung, 
zentrales Depot/neue Büro- und Verwal-
tungsräume für das Museum im Stadt-
haus, neue Dauerausstellung sorgfältig 
zu planen und zu organisieren. Finanzi-
elle Unterstützung erfahren die geplan-
ten Maßnahmen durch Fördermittel des 
Kulturraums Leipziger Raum, der Sächsi-
schen Landesstelle für Museumswesen, 
die das Museum maßgeblich seit 2022 
berät sowie im Rahmen der geplanten 
Baumaßnahmen am Stammhaus durch 
Fördermittel aus dem Europäischen 
Fond für regionale Entwicklung (EFRE). 
Als Fachplaner stehen das Büro für Aus-
stellungsgestaltung Helmstedt, Kluge, 
Rom (Niederwiesa) und das Planungs-
büro Kewitz (Wurzen) zur Verfügung. 
Der Einbau einer neuen, größtenteils 
mit Mitteln der Sächsischen Landes-
stelle für Museumswesen geförderten 
Fahrregalanlage bildete in der ersten 
Jahreshälfte den Auftakt zur Einrich-
tung neuer Depoträume im Stadthaus. 
Nach der klimatischen Ertüchtigung der 
zur Nutzung als Depot vorgesehenen 
Räume in den nächsten Monaten sol-
len diese stufenweise bezogen werden. 
Dem wiederum geht hinter den Kulis-
sen im Museum nicht nur im Bereich 
Inventarisierung/Digitalisierung und 
Logistik viel Vorarbeit voraus. Zugleich 
bietet sich die einmalige Chance, die 
in den Depots bewahrten Sammlungs-
bestände grundlegend zu überprüfen, 
neu zu ordnen und langfristig deren 
inhaltliche Aufarbeitung vorzubereiten. 
Um die Facharbeit mit dem Sammlungs-
gut des Museums zu intensivieren und 
Platz im Stammhaus zu schaffen, ist 

geplant, Büroräume 
des Stammhauses 
in die Stadtverwal-
tung umzuziehen. Die 
aktuellen Planungen 
sehen darüber hinaus 
vor, die städtische Tou-
rist-Information in den 
repräsentativen Bau 
der Domgasse 2 zu integrieren.
Um auch während der Schließzeit trans-
parent zu sein, zu informieren und 
Kommunikationsmöglichkeiten und 
-räume zu eröffnen, um Angebote ins-
besondere für Schulklassen anzubieten, 
soll zusätzlich zur Homepage des Muse-
ums ab September ein extra Museums-
blog und ein speziell dafür entwickeltes 
Outreachprogramm realisiert werden. 
Um Schulen also auch während dieser 
Zeit mit einem attraktiven museumspä-
dagogischen Angebot innerhalb des 
Unterrichts unterstützen zu können, 
bietet das Museum zu Kernthemen wie 
Ringelnatz oder Industrialisierung auf 
Nachfrage sehr gern Formate an, die in 
der Schule oder im öffentlichen Raum 
stattfinden können. Dieses Outreach-
programm wird bereits über Faltblätter 
für Grund- und weiterführende Schulen 
und unsere Homepage des Museums 
beworben.
Das Kulturhistorische Museum Wurzen 
hat seine Pforten noch bis 15. Septem-
ber 2024 regulär geöffnet. Danach wird 
es für die Umsetzung der oben genann-
ten Maßnahmen für ein halbes Jahr 
schließen.

Herzlich Willkommen an unserer Schule!
Das Team der Ringelnatz-Grundschule 
Wurzen wünscht allen Schulanfängern 
und Schulanfängerinnen einen wunder-
schönen Start in das Schulleben. Wir 
freuen uns darauf, Euch auf dem neuen 
Lebensweg zu begleiten und wünschen 
viel Freude am Lernen und Entdecken 
sowie viele schöne Erlebnisse.

Die Ausgabe 09 des Wurzener Stadtjournal 
erscheint am 26. September. 

Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe 
ist der 10.09.2024.
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Ihr sucht ein interessantes Freiwilligen-Projekt?
Dann auf in unsere Partnerstadt Milicz!
Was ist es? ESC-Projekt in Polen 2024–25 

Wann startet es? Im September 2024 
Die Teilnahmetermine sind verhandelbar, 
jedoch werden Personen bevorzugt, die 
für 9 Monate von September 2024 bis 
Mai 2025 teilnehmen möchten.

Wo findet es statt? In Milicz, Hauptstadt 
der Region ist Breslau. 

Ziel des Projektes: Ziel ist es, auch den 
Einwohnern der Region Milicz zu zeigen, 
dass weder eine Pandemie noch ein Krieg 
in der Ukraine unsere Verbindungen 
zu anderen Ländern unterbrochen hat, 
noch ist die Idee der Solidarität und des 
Freiwilligendienstes zerstört. Wir wollen 
beweisen, dass es da draußen noch junge 
Menschen gibt, die bereit sind, in dieser 
schwierigen Zeit hierher zu kommen und 
mit Menschen mit Behinderungen, mit 
Jugendlichen und Kindern zu arbeiten. 
Internationale Freiwilligenprojekte schaf-
fen Vertrauen und Brücken zwischen 
Polen und unseren näheren und weiteren 
Partnern. Zwischen der Milicz-Gemeinde 
und dem Rest der Völkerfamilie, die an 
Demokratie und Menschenrechte glaubt.

Wer wird gesucht? Insgesamt 12 Freiwil-
lige, sechs bei MSPDiON und sechs für die 
Grundschulen in Milicz.

Profil des Freiwilligen: EU-Bürger, zwi-
schen 18 und 30. Motiviert und engagiert 
bei der Arbeit. Sollte gutes Englisch spre-
chen, Eigeninitiative zeigen, aufgeschlos-
sen sein. Verantwortungsbewusstsein und 
Sinn für Humor sind ebenfalls unerlässlich. 
Für dieses spezielle Projekt sollten sich 

Freiwillige angesichts seines 
pädagogischen Charakters wohl dabei 
fühlen, mit Kindern/Jugendlichen und 
Erwachsenen zu arbeiten.

Was nehmt ihr aus dem Projekt mit? Ihr 
werdet: Erfahrung in der Arbeit mit Kin-
dern sammeln, das polnische Bildungs-
system und die Lehrmethoden in Kin-
dergärten und Schulen kennenlernen. 
Ihr bekommt Präsentationsfähigkeiten. 
Management- und Marketingfähigkeiten 
bei der Vorbereitung von Veranstaltun-
gen, entwickelt Moderationsfähigkeiten 
durch die Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Workshops und Kursen. Eure 
Sprachkenntnisse  werden verbessert 
(Englisch, Polnisch lernen, aber auch 
eure Muttersprache wird an andere wei-
tergegeben). Ihr bekommt Grundkennt-
nisse in Grafikdesign, Videobearbeitung, 
Nutzung sozialer Medien. Ihr gewinnt 
mehr Selbstvertrauen und Selbstwert-
gefühl, lernt viele Orte in Polen kennen. 
Ihr werdet ein Portfolio von Workshops 
haben, das Ihr nach dem Projekt nut-
zen könnt. Ihr erhaltet Kenntnisse über 
nicht-formale Bildungsmethoden, sam-
melt Arbeitserfahrung in einem inter-
kulturellen Umfeld. Alle Lernergebnisse 
werden im Youthpass-Zertifikat zusam-
mengefasst werden.

Was bewirkt das Projekt? Kindern und 
Lehrern wird mit Fremdsprachen gehol-
fen. Die lokale Gesellschaft sieht, dass sie 
offener und toleranter sein kann. Schü-
lern wird geholfen, ihre Ziele zu errei-
chen, sie zu motivieren, sich höhere Ziele 
zu setzen. Am Ende des Projekts verfügt 
auch Ihr über neue Fähigkeiten, die Ihr 

in der Arbeit mit Eurer lokalen Gemein-
schaft einsetzen könnt.

Unterkunft, Arbeitszeiten, Transport, 
Geld, Reisekosten, Schulungen, 
Lernprozess
Gesundheit und Sicherheit: Jeder Frei-
willige ist bei der Firma CIGNA versichert, 
was freien Zugang zu polnischen Ärz-
ten aller Art, einschließlich Zahnärzten, 
bedeutet.

Unterkunft, Internet: Das Projekt findet in 
Milicz statt, einer kleinen Stadt mit 11.000 
Einwohnern in der Region Niederschlesien 
in Polen, in der Nähe der regionalen Haupt-
stadt Wrocław/Breslau (0,7 Millionen Ein-
wohner). Freiwillige wohnen in Zimmern 
in ESC-Wohnungen (Küche, Badezimmer 
und alle Standardgeräte). Freiwillige teilen 
sich normalerweise ein Zimmer mit einem 
anderen Freiwilligen. Unsere Wohnungen 
befinden sich in fußläufiger Entfernung 
zum Arbeitsplatz. Der Internetanschluss 
wird dort von der Organisation bereitge-
stellt, kostenloser Zugang.

Arbeitszeiten: Freiwillige arbeiten ca. 
35 Stunden pro Woche und haben 2 
Urlaubstage pro Monat, Samstage und 
Sonntage sind meist frei und Freitage 
sind normalerweise für Evaluierungen 
und Workshops mit anderen Freiwilligen 
vorgesehen.

Lokaler Transport: Da Milicz eine kleine 
Stadt ist, gibt es keine lokalen Busse oder 
Straßenbahnen. Wir stellen unseren Frei-
willigen jedoch Fahrräder zur Verfügung, 
mit denen auch die großartige wilde 
Natur (Teiche, Seen, Wälder) und der 
umliegende Nationalpark erkundet wer-
den kann.

Essen und Taschengeld: Jeder Freiwillige 
erhält 6 EUR Taschengeld pro Tag (gemäß 
den Programmregeln) und zusätzlich 
Geld für Essen. Insgesamt etwa 1200 PLN 
pro Monat. Genug, um einen Monat in 
einer Kleinstadt zu leben und sogar mit 
kleinem Budget zu reisen. Der Freiwillige 
verfügt über ein eigenes Bankkonto und 
das Geld wird jeden Monat automatisch 
dorthin überwiesen.

Reisekosten: Jeder Freiwillige erhält die 
Erstattung direkt auf sein/ihr Konto. Das 
Budget für jedes Land basiert auf dem 
Rechner der EU-Kommission für Rei-
seentfernungen.
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Schulungen während des Projekts: Bei 
der Ankunft und Halbzeitbewertung, 
organisiert von der polnischen Natio-
nalagentur (normalerweise eine Woche 
in Warschau und eine Woche in Toruń)

Lernprozess und Sprachunterricht: Jeder 
Freiwillige hat einen Mentor und Zugang 
zu Polnischunterricht in der EU-Akademie

Ablauf der Bewerbung

Bitte sendet einen Lebenslauf und 
ein Motivationsschreiben an: 

info@mobilnipolacy.org.pl oder 
facebook.com/mobilnipolacy 

Bitte gebt in der Bewerbung folgendes 
an: Telefonnummer, E-Mail-Adresse, 
Facebook, Instagram und andere soziale 
Medien – so können wir Euch richtig und 
schnell kontaktieren. Vergesst das Geburts-
datum nicht, denn wir müssen sicher sein, 
dass ihr zwischen 18 und 30 Jahre alt sind. 

Bitte beantwortet im Motivationsschrei-
ben auch diese drei Fragen, damit ihr die 
richtige Entscheidung treffen könnt: 
1.	Seid ihr bereit, mit gesunden und 

behinderten Kindern und Erwachse-
nen zu arbeiten? (manche von euch 
arbeiten nur mit gesunden Kindern in 
Grundschulen, manche in Verbänden 
für behinderte Kinder und Erwachsene, 
es hängt von den spezifischen Bedürf-
nissen und Bedürfnissen der Gastorga-
nisationen ab)

2.	Ist euch bewusst, dass das Projekt 
neun Monate dauert und im Septem-
ber 2024 beginnen wird? Wenn ihr 
mit „Ja“ antwortet, können wir dann 
sicher sein, dass ihr eure Meinung nicht 
ändern und bis zum Ende des Projekts 
– also bis Mai 2025 – bei uns bleibt? 

3.	Könnt und möchtet ihr in einer Klein-
stadt leben? Milicz hat nur 11.000 Ein-
wohner. Es werden 12 Freiwillige sein, 
aber es gibt nur 1 Kino, 1 Nachtclub 
und ein Einkaufszentrum … allerdings 

gibt es viel Natur zu erkunden, gute 
Radwege, einige Fitnessstudios, einige 
Kneipen und Schwimmbäder.

Wir sehen uns bald in Polen!

Weitere Infos gibt es auch in der Stadt-
verwaltung Wurzen:
c.hanspach@wurzen.de

Beteiligte Organisationen

Griesson - de Beukelaer: 
Berufsstart für acht Auszubildende im Werk Wurzener Dauerbackwaren
Praxisbezogene Ausbildung in den Beru-
fen Fachkraft für Lebensmitteltechnik, 
Süßwarentechnologe und Mechatroniker

Bei Griesson - de Beukelaer (GdB) 
beginnt mit dem Start der Berufsausbil-
dung im Werk Wurzener Dauerbackwa-
ren für acht Auszubildende ein neuer 
Lebensabschnitt: Vier Jugendliche haben 
sich für die Ausbildung zur Fachkraft für 
Lebensmitteltechnik entschieden. Sie 
starten gemeinsam mit zwei angehen-
den Mechatronikern und zwei angehen-
den Süßwarentechnologen in ihr Berufs-
leben und tauchen ein in die leckere 
Welt von Griesson - de Beukelaer: Im 
Werk Wurzener Dauerbackwaren wer-
den unter anderem Waffelprodukte und 
Erfrischungsstäbchen hergestellt. Ingolf 
Abitzsch, Ausbildungsverantwortlicher, 
heißt die neuen Auszubildenden herz-
lich willkommen: „Wir freuen uns, wenn 
junge Menschen mit ihrem Ausbildungs-
start Teil unseres Teams sind und gemein-
sam mit uns eine praxisnahe Ausbildung 
beginnen, in der sie alle Fertigkeiten und 
Fachkenntnisse für ihren späteren Beruf 
lernen. Besonders wichtig ist uns dabei, 
dass erfahrene und kompetente Ausbil-
der sie dabei begleiten.“ Unternehmens-
weit zählt GdB insgesamt 76 Auszubil-
dende an drei Standorten.
Die Ausbildung startet mit den Einfüh-
rungstagen: Die Auszubildenden lernen 
ihre zukünftigen Kollegen, Ausbilder und 

das Unternehmen kennen und erhalten 
erste Einblicke in die Ausbildungsinhalte. 
Mechatroniker starten mit den Grundfer-
tigkeiten für ihren Beruf wie Metallverar-
beitung und Elektronik, Süßwarentech-
nologen beginnen mit Rohstoffkunde 
und Teigherstellung und beschäftigen 
sich mit der Frage „Welche Zutaten 
braucht es für einen Teig und was pas-
siert im Teig?“ Fachkräfte für Lebensmit-
teltechnik begleiten die Kekse vom Roh-
stoff zum fertigen Produkt und führen 
Qualitätskontrollen im Labor durch. Die 
Ausbildungsberufe eint der Praxisbezug: 
Die Auszubildenden unterstützen die 
Kollegen in den Produktionsbereichen 
und arbeiten im späteren Verlauf ihrer 
Ausbildung eigenverantwortlich an den 
modernen Anlagen und Maschinen.

Jugendliche, die sich für eine Ausbildung 
bei GdB in Wurzen interessieren, können 
die Ausbildungsberufe im Rahmen eines 
Praktikums oder Probetags, während der 
Schulzeit und in den Ferien, kennenlernen.
Als Familienunternehmen steht für Gries-
son - de Beukelaer nachhaltiges Denken 
und Handeln im Mittelpunkt. Die Verant-
wortung für Umwelt und nachfolgende 
Generationen ist Teil der Unterneh-
mensphilosophie. Dazu zählt auch eine 
moderne und von der IHK ausgezeichnete 
Ausbildung in der Lebensmittelindustrie: 
GdB bildet junge Menschen im Werk Wur-
zener Dauerbackwaren in den Berufen 
Fachkraft für Lebensmitteltechnik, Süßwa-
rentechnologe und Mechatroniker aus.

PM, Griesson - 
de Beukelaer GmbH & Co. KG
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Teilnehmende Unternehmen aus der Stadt Wurzen am „Offenen Werktor“
Das „Offene Werktor“ ist ein Standart-
bestand der Tage der Industriekultur in 
Leipzig und in der Region.
Eingeladen sind alle Interessenten, die 
sich mit industriellen Unternehmen ver-
traut machen wollen. Seien es ehema-
lige Mitarbeiter in Ruhestand, Interes-
senten auf der Suche nach einer neuen 
Wirkungsstätte oder Schülerinnen und 
Schüler in der beruflichen Orientierung 
– ein Blick in das jeweilige Unternehmen 
und eine Information von kompetenten 
Unternehmern oder Mitarbeitern ist 
auf jeden Falle hilfreich. 
Genaue Informationen über das 
gesamte Programm „Offenes Werktor“ 
in Leipzig und Region können Sie über 
www.industriekulturtag-leipzig.de/
programm-2024/ Standorte der Region 
erfahren.

In diesem Jahr beteiligen 
sich aus Wurzen:

05.09.2024, 13.00 Uhr / 15.00 Uhr 
Werksführung – Kreislaufwirtschaft 
bei der WRC GmbH  
WRC World Resources Company GmbH
Industriestraße 7, 04808 Wurzen
Anmeldung unter: 
personal@wrc-europe.eu

05.09.2024, 16.00 – 18.00 Uhr 
Offenes Werktor bei der LIFTKET Hoff-
mann GmbH  
LIFTKET Hoffmann GmbH
Dresdener Str. 64, 04808 Wurzen
Anmeldung unter: marketing@liftket.de

06.09.2024, 9.00 – 13.00 Uhr
Firmenrundgang und Erklärungen zur 
Geschichte der Gießerei Wurzen GmbH 
Gießerei Wurzen GmbH
Dresdener Str. 40, 04808 Wurzen 
Anmeldung unter: 
service@giesserei-wurzen.de oder per 
Telefon: 03425 89530.
Keine Fotoerlaubnis!
Besonderer Hinweis: Die Gießerei Wurzen 
GmbH ist auch eine Station bei der Wan-
derung zu Höhepunkten der Industriekul-
tur in Eilenburg und im Wurzener Land.

07.09.2024, Start 10.00 Uhr 
(Rad-/Auto-)Wanderung von Eilenburg 
nach Wurzen (Sternwarte Eilenburg – 
Supervulkanausstellung Röcknitz – Stei-
narbeiterhaus Hohburg – Gießerei Wur-
zen) – Ende gegen 17.00 Uhr
Anmeldungen bei Frau Schnirpel unter 
info@standortinitiative-wurzen.de.

06.09.2024, 09.00 – 12.00 Uhr 
Offenes Werktor – Firmenbesichtigung 
bei der FläktGroup Wurzen GmbH 
FläktGroup Wurzen GmbH
Lüptitzer Str. 39, 04808 Wurzen
Anmeldung unter: 
wur.pf.customercare@flaktgroup.com 
oder telefonisch 03425 982 3111.

06.09.2024, 10.00 – 15.00 Uhr 
Offenes Werktor – Firmenbesichtigung 
bei der WUTRA Fördertechnik GmbH  
WUTRA Fördertechnik GmbH
Industriestraße 4-6, 04808 Wurzen
Keine Anmeldung erforderlich
Festes Schuhwerk erforderlich

06.09.2024, 13.00 - 15:00 Uhr 
Vortrag und Rundgang bei NIKISSO 
Cryotec GmbH  
NIKISSO Cryotec GmbH
Dresdener Str. 76, 04808 Wurzen 
Anmeldung erwünscht unter: 
mail@nikkisoceig.com oder per Tele-
fon: 03425 89651610.

Aktuell

Tage der Industriekultur Leipzig und Region 2024
Gustav Harkort - Sächsischer Industriepionier und Unternehmensgründer
04.09.2024 Vernissage der Gustav-Har-
kort-Ausstellung im Sächsischen Wirt-
schaftsarchiv e. V., Industriestraße 95, 
04229 Leipzig

Gustav Harkort, einer der bedeutends-
ten Unternehmensgründer der Stadt 
Leipzig und der Region im 19. Jahrhun-
dert, ist über die erste deutsche Fern-
bahnlinie Leipzig - Dresden hinaus wenig 
bekannt. Die Ausstellung im Sächsischen 
Wirtschaftsarchiv e. V. will diesen großen 
Industriepionier würdigen. 
In zwei Videos über Unternehmen der 
Region informiert sich Gustav Harkort 
persönlich über den Stand seiner Unter-
nehmen und Standorte in unserer Zeit. 
(Video: BauerRecords/Mike Bauerfeind 
und Alexander Fabisch als Darsteller 
Gustav Harkorts)
Die Ausstellung kann zu den Öffnungs-
zeiten des Sächsischen Wirtschaftar-
chivs e. V. vom 05.09.2024 bis zum 
31.01.2025 von Montag bis Donnerstag 
09.00 – 16.00 Uhr und nach Vereinba-
rung besichtigt werden. 

Die Ausstellung wird von der Standortin-
itiative Wurzen & Wurzner Land e. V. und 
vom Sächsischen Wirtschaftsarchiv e.V.  
gezeigt.
Idee: Dr. Ulrich Heß, Wurzen
Gestaltung: Heike Baasch, Leipzig
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Wanderung zu Höhepunkten der Industriekultur in Eilenburg und im Wurzener Land
Der Tourismus- und Gewerbeverein 
Eilenburg e. V. und die Standortinitiative 
Wurzen & Wurzener Land e. V. (SiW e. V.) 
laden gemeinsam für den 7. September 
2024 dazu ein, vier unterschiedliche Sta-
tionen der Industriekultur in Eilenburg 
und im Wurzener Land kennen zu lernen. 
Der Zugang zu den Stationen kann per 
PKW oder per Rad erreicht werden.
Die Teilnehmerzahl ist nicht begrenzt, 
allerdings müssen bei mehr als 25 
Anmeldungen Führungen gestaffelt 
werden. Dann kann es auch zu Zeitver-
zögerungen kommen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Wir bitten 
die Teilnehmer für Verpflegung und 
Getränke selbst zu sorgen.
Verantwortlich: Dr. Ulrich Heß, Vor-
standsmitglied für Industriekultur und 
Öffentlichkeitsarbeit der SiW e. V. und 
Sven Lehmann, Vorstand Öffentlich-
keitsarbeit TGVeb Eilenburg

Station I: 
„Juri Gagarin" Sternwarte Eilenburg
Mansberg 18, 04838 Eilenburg
10.00 Uhr
Herr Florin Stroe wird die Sie durch Pla-
netarium und Sternwarte führen.
Von besonderem Interesse wird sicher 
die knapp 60 Jahre alte technische 
Einrichtung in hoher Qualität sein, die 
1965 von Carl Zeiss Jena geliefert und 
installiert wurde.
Entfernung zur Station II: 16 km - mit 
Fahrrad ca. 45 Minuten

Station II:
Ausstellung „Supervulkane in Sachsen“
An der Wasserburg
04808 Thallwitz, OT Röcknitz
12.00 Uhr
Geoportal des Geoparks Porphyrland. 
Steinreich in Sachsen
Kurz nach der Eröffnung der neuen 
Ausstellung zu den Supervulkanen 
besteht die Möglichkeit, sich mit der 
spannenden geologischen Thematik zu 
befassen, die die Voraussetzung für die 
Steinindustrie der letzten zwei Jahrhun-
derte hervorgebracht hat.
Herr Wolfram Heidenfelder, Geschäfts-
führer der Firma GEOmontan GmbH 
Freiberg, einer der Gestalter der neuen 
Ausstellung führt Sie.
Entfernung zur Station III: 6 km – mit 
Fahrrad 20 Minuten

Station III:
Steinarbeiterhaus Hohburg
Kirchgasse 5
04808 Lossatal, OT Hohburg
13.30 Uhr
Geoportal des Geoparks Porphyrland. 
Steinreich in Sachsen
Frau Dr. Katja Martin, Leiterin des 
Museums,  setzt auf Bekanntes und 
spricht neue Themen und Akzente an. 
Dass z.B. Sprengung im Steinbruch eine 
lange Geschichte hat und wenig darü-
ber bekannt war und ist gehört ebenso 
dazu wie der Blick auf die Steinbruchun-
ternehmerschaft des Wurzener Landes.

Entfernung zur Station IV: 8 km – mit 
Fahrrad 27 Minuten

Station IV:
Gießerei Wurzen GmbH
Dresdner Straße  40
04808 Wurzen
15.00 Uhr
Als eine der wenigen im Heute existie-
renden Gießereien blickt die Gießerei 
Wurzen GmbH als Teil der G.A. Schütz 
GmbH und der MAFA Wurzen im 19. 
und 20. Jahrhundert auf ein lange und 
bewegte Geschichte zurück. Heute lie-
fert sie auf Kundenbestellung in Auf-
gabenstellung und Umfang vielfältige 
hochwertige Gießereierzeugnisse.
Herr Marco Bauch, Leiter der Gießerei 
Wurzen GmbH, macht Sie mit den viel-
seitigen Facetten der Arbeit einer Gie-
ßerei vertraut und schließt damit die 
Wanderung zu Höhepunkten der Indus-
triekultur ab.

Gemeinsame Veranstaltung des 
Geschichts- und Altstadtvereins Wur-
zen e. V. und der SiW e. V.
08.09.2024, 10.00 – 12.00 Uhr 
Vortrag und Besichtigung der Baustelle 
des Wasserturms Wurzen  
Stadtchronist Wilfried Römling Wurze-
ner Geschichts- und Altstadtverein
Wasserturm Wurzen, Clara-Zet-
kin-Platz, 04808 Wurzen (Parkmöglich-
keiten auf den ALDI-Parkplatz)Festes 
Schuhwerk wird empfohlen

Aktuell

Einladung zum Tag der offenen Tür

Wir laden ganz herzlich alle Tier-
freunde am Samstag, den 21.09.2024 
von 11:00 bis 16:00 Uhr zum diesjähri-
gen Tag der offenen Tür in unser Tier-
heim nach Wurzen ein.

Das erwartet Sie bei uns:
•	 Führungen durch das 

Tierheim
•	 Informationen zu unseren Tieren & 

Vorstellung der Hunde
•	 Flohmarkt
•	 Glücksrad mit tollen Preisen
•	 Stationenquiz

Für das leibliche Wohl wird wieder bes-
tens gesorgt. Bitte haben Sie Verständ-
nis dafür, dass wir an diesem Tag keine 
Tiervermittlung durchführen können.

Wir freuen uns auf Sie!

Wurzener Spielleute suchen Nachwuchs
Hast Du Lust auf Musizieren in einem 
tollen Team? 
Wir suchen kleine und große Nach-
wuchs-Spielleute ab 8 Jahren. Du kannst 
bei uns ein Instrument erlernen und 
benötigst dafür keine musikalischen 
Vorkenntnisse. Ausgebildet wird in den 
klassischen Instrumenten eines Spiel-
mannszugs: Flöte, Trommel, Lyra, Pauke 
und Becken. Außerdem absolvieren wir 
jedes Jahr mehrere Auftritte und haben 
viel Spaß in unseren Trainingslagern.

Vom 11.09.2024 bis 02.10.2024 bieten 
wir mittwochs 17.30 Uhr eine kosten-
lose Schnupperübungsstunde in der 
Guths-Muths-Sporthalle in Wurzen an.

Interessiert? Dann komm zu den Wur-
zener Spielleuten! 

Falls Du noch Fragen hast, kannst Du 
uns gern kontaktieren. Die Daten dazu 
findest Du auf unseren Internetseiten 
www.wurzener-spielleute.de 



Wurzener Amtsblatt Ausgabe 08 / 202410

RubrikAktuell

Nachruf

Mit tiefer Betroffenheit nehmen 
wir Anteil am Tod unseres 

ehemaligen Kollegen

Harald Eßbach 
 (geb. 1957)

der am 15. Juli nach schwerer 
Krankheit verstorben ist.

Harald gehörte als Hausmeister 
und später Hallenwart viele Jahre 

zu unserem Team. 
Er war freundlich, zuverlässig und 

hatte für fast jedes Problem eine 
praktikable Lösung parat.

Unser „Mann für alle Fälle“ wurde 
von den Kolleginnen und 
Kollegen geschätzt und 

verabschiedete sich 2020 im Alter 
von 63 Jahren in den 

wohlverdienten Ruhestand.

Wir alle haben ihm noch viele Jahre 
im Kreise seiner Familie und 

Freunde gewünscht.
Das Schicksal hat es leider 

anders gewollt.

Unsere Wünsche und Gedanken 
sind bei seiner Familie. Ihnen 

wünschen wir viel Kraft und trotz 
der Trauer Zuversicht für die 

kommende Zeit.

Wir werden Harald stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

Die Kolleginnen und Kollegen der 
Stadtverwaltung Wurzen

 

www.landkreisleipzig.de/pflegenetzwerk.html 

 

Informationstage des 
Kreissozialamtes  

 

Uhrzeit: 09:30 – 13:00 Uhr Uhrzeit: 09:30 – 13:00 Uhr
Ort: Muldentalhalle Grimma 
Südstraße 80, 04668 Grimma

Ort: Bürgerhaus „Goldener Stern“ 
Markt 11, 04552 Borna

 
 
 
 
 

 

 

Projektaufruf
Wurzener Land VEREINt
Die Wurzener Land-Werke Energie 
GmbH möchte die örtlichen Vereine 
unterstützen: Egal, ob Sport-, Heimat- 
oder Kulturverein – wir laden alle ein! 
Bewerben Sie sich bei uns mit Ihren 
kreativen und förderungswürdigen 
Projekten und Ideen, die nachhaltig 
wirken. 

Wer kann sich bewerben? 
Alle eingetragenen Vereine im Wurze-
ner Land (Gemeinden Bennewitz, Los-
satal, Thallwitz und Stadt Wurzen).

Was ist gefragt? 
Ihre Bewerbung sollte maximal eine 
A4-Seite umfassen. Beschreiben Sie 
Ihre Idee und fügen Sie eine Kosten-
schätzung bei.

Wann und wo wird eingereicht?
Übermitteln Sie uns Ihre Projektidee 
bis 21.10.2024 an folgende E-Mail: 
info@land-werke.de 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass wir 
ausschließlich Bewerbungen berück-
sichtigen können, die fristgerecht und 
per E-Mail eingereicht wurden.

Wie geht’s dann weiter?
Unser Team wählt aus allen Ideen die 
Beste aus und gibt diese in der Novem-
ber-Ausgabe des Amtsblattes, auf der 
eigenen Website und den Social-Me-
dia-Kanälen bekannt. Im Januar 2025 
machen wir uns dann gemeinsam an die 
Umsetzung. 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen!

Ihr Team der 
Wurzener Land-Werke Energie GmbH
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20. Aktionstag „genialsozial — Deine Arbeit gegen Armut“
Von Annaberg bis Zittau: Sachsen übertrifft sich selbst 
Es dürfte inzwischen kaum noch 
jemanden geben, der nicht schon 
einmal von „genialsozial“ gehört hat, 
zumindest hier in Sachsen. Nach 20 
Jahren ist das Programm der Sächsi-
schen Jugendstiftung so erfolgreich 
wie nie zuvor und das liegt vor allem 
an den engagierten Menschen hier im 
Freistaat.
Im Jahresablauf der sächsischen Schu-
len und Unternehmen gilt „genialso-
zial“ als feste Größe und ist nicht mehr 
wegzudenken. Für die einen ist es die 
Chance, sich für notleidende Kinder ein-
zusetzen und für die anderen eine ein-
fache Möglichkeit, hinter die Kulissen 
sächsischer Firmen zu schauen, um sich 
Gedanken über die eigene berufliche 
Zukunft zu machen. 
„Die Jahre der Pandemie haben überall 
tiefe Spuren hinterlassen, in unseren 
Familien, in unseren Städten und vor 
allem bei denen, die bereits in vielen 
Belangen benachteiligt waren. Die ent-
standenen Notlagen zu mildern und 
manchmal sogar zu beheben, ist die 
Aufgabe von genialsozial“, sagt Pro-
grammleiterin Jana Sehmisch.

Am Aktionstag 2024 haben rund 32.000 
junge Menschen aus 244 Schulen teil-
genommen und eine beeindruckende 
Summe von ca. 780.000 € erarbeitet. 
Wofür die Gelder verwendet werden, 
hat eine Jury bestehend aus jungen 
Menschen der teilnehmenden Schulen 
bereits im Mai wie folgt beschlossen: 
•	 Stadtteilzentrum in Bamenda (Kame-

run) für geflüchtete Familien des 
Rebellenaufstandes, Shisásáy e.V. 
Dresden

•	 Bau einer Grundschule in Malap 
(Sierra Leone), Forikolo e.V. Leipzig

•	 Unterstützung für ländliche Kranken-
häuser (Madagaskar), Ärzte für Mad-
agaskar Leipzig

30 % des Geldes gehen an die Schulen 
zurück, mit dem Ziel, gesellschaftsre-

levante Projekte vor Ort in Sachsen zu 
unterstützen. Den Ideen sind hier keine 
Grenzen gesetzt, solange sie einen sozi-
alen Zweck erfüllen. 

„genialsozial“ ist ein Programm der 
Sächsischen Jugendstiftung mit inhaltli-
cher Unterstützung durch das Entwick-
lungspolitische Netzwerk Sachsen e. V. 
Der Ostdeutsche Sparkassenverband ist 
Hauptsponsor und Ministerpräsident 
Michael Kretschmer Schirmherr der größ-
ten sächsischen Jugendsolidaritätsaktion. 

Weitere Informationen:
www.genialsozial.de

PM, 
Sächsische Jugendstiftung

JETZT Förderanträge stellen

Vereine und ehrenamtlich Engagierte der Stadt Wurzen 
können jetzt ihre Anträge auf Unterstützung für Projekte 
stellen, die im nächsten Jahr umgesetzt werden sollen.

Abgabetermin ist der 30. September. 

Zudem sollten sich Vereine melden, bei denen noch alte 
oder gar keine Kontaktdaten vorliegen.

Alle Anträge sind jetzt online ausfüllbar. 
www.wurzen.de/kultur-freizeit/vereine/foerderantrae-
ge-fuer-vereine-und-ehrenamt

Unter folgendem Link wurde das Wichtigste noch einmal 
zusammengefasst:
www.wurzen.de/kultur-freizeit/vereine/wichtige-fra-
gen-und-antworten-zur-vereinsfoerderung-der-stadt-wur-
zen

Ansonsten bei Fragen gerne melden. Am besten per Email. 

Und eine große Bitte an alle Vereine: Wir benötigen für 
die effektive Information aktuelle Kontaktdaten. Es gibt 
in unserer Vereinsübersicht viele Gemeinschaften, die 
noch keine Email angegeben haben oder bei denen noch 
alte Kontakte und Verantwortlichkeiten stehen. Das sollte 
aktualisiert werden.



Wurzener Amtsblatt Ausgabe 08 / 202412

RubrikAktuell

Autismus und AD(H)S - Selbsthilfegruppe für Eltern betroffener Kinder
Unsere Selbsthilfegruppe ist ein Anlauf-
punkt für Eltern, deren Kinder die Dia-
gnosen Autismus oder AD(H)S erhalten 
haben.

Tagtäglich kämpfen wir mit und für 
unsere Kinder und die gesellschaftliche 
Akzeptanz. Wir haben Zukunftsängste, 
die sich nur schwer erklären lassen. Es 

gibt Tage, die uns Hoffnung schenken 
und andere, an denen wir völlig ver-
zweifeln.
Hier wurde ein Rahmen geschaffen, 
dem Alltag etwas zu entfliehen, sich 
mit Gleichgesinnten auszutauschen und 
auch mal loszulassen. So können wir uns 
gegenseitig Unterstützung bei der Bewäl-
tigung unserer besonderen Herausfor-
derungen geben und Lösungsansätze 
gemeinsam suchen.

Unsere Treffen:
Wo? Grimma

Wann? 
In der Regel an einem Freitagnachmit-
tag im Monat

Für wen? 
Eltern – Kinder müssen in dem Fall 
zuhause bleiben
Bei Interesse sprecht uns gerne an.

Wer? 
Friederike & Diane leiten die Gruppe

Wie? 
E-Mail: SHG.Autismus.ADHS-LkL@web.de
Mobil: 0155 6003 6557

Diese Selbsthilfegruppe erhält nach 
§20h SGBV Förderung durch die GKV 
Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe 
Sachsen sowie Zuwendungen durch das 
LRA Landkreis Leipzig/Gesundheitsamt 
nach SächsKomPauschVO.

Schon mal an Selbsthilfegruppen gedacht?
Kontaktstelle vermittelt in Gruppen und unterstützt bei Gruppengründung
Selbsthilfe klingt erstmal etwas ange-
staubt – ist es aber nicht! Menschen 
aller Generationen treffen sich in ver-
schiedenen thematischen Gruppen 
um miteinander in den Austausch zu 
kommen und etwas zu bewegen. Es 
entstehen oftmals ganz persönliche 
Beziehungen, die Halt in schwieri-
gen Lebenssituationen geben. Junge 
Eltern tauschen sich zum Thema Autis-
mus, AD(H)S oder auch Muskelerkran-
kungen aus, pflegende Angehörige 
informieren sich über die Leistungen 
der Pflegekasse, Suchtgruppen veran-
stalten ein großes Sommerfest. Eine 
andere Gruppe wiederrum nimmt an 
einer Studie teil und unterstützt somit 
die Forschung. Auch in der Patienten-
vertretung ist die Selbsthilfe enga-
giert. 

„Momentan gibt es über 100 verschie-
dene Gruppen im Landkreis zu ganz 
vielfältigen Themen. Ganz neu sind die 
Gruppen für psychisch erkrankte Kinder 
und Jugendliche (Wurzen, auch als Ange-
hörige), Demenzangehörige (Grimma) 
oder auch für Schlaganfall (Borna).“, so 
Corinna Franke von der Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe (KISS) 
der Diakonie Leipziger Land. Zudem gibt 
es eine Online-Datenbank, in der man 
in Ruhe nach einer passenden Gruppe 
suchen kann. Die KISS bietet Beratung 
und Vermittlung an.
Manchmal gibt es noch keine passende 
Gruppe zu einem bestimmten Thema. 
Die KISS hilft bei den ersten Schritten 
zum Aufbau einer neuen Gruppe, zum 
Beispiel bei der Suche nach weiteren 
Mitstreitern oder bei der Moderation 

erster Treffen. Auch Räume sind vor-
handen. Am 29. August um 16.00 Uhr 
findet ein Austauschtreffen von Selbst-
hilfeaktiven statt, an dem auch Selbst-
hilfe-Interessierte teilnehmen können. 
Es wird um eine Anmeldung gebeten.

Selbsthilfegruppen-Datenbank: 
www.selbsthilfe-ehrenamt.de

Kontakt: 
Diakonie Leipziger Land, Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe (KISS) 
Außenstelle Wurzen 
Bahnhofstraße 22 
Kontakt über Grimma: Tel. 03437 701622
kiss@diakonie-leipziger-land.de
www.selbsthilfe-ehrenamt.de

PM, Diakonie Leipziger Land

Diese Selbsthilfegruppe erhält nach §20h SGBV Förderung durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe 
Sachsen sowie Zuwendungen durch das LRA Landkreis Leipzig/ Gesundheitsamt nach SächsKomPauschVO. 
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Selbsthilfegruppe Autismus und 
AD(H)S im Landkreis Leipzig LunA Leipzig und Autismus e.V. 

laden ein zum 

Vortrag am 6. September 2024, 1530 - 1800 Uhr 
„Umgang mit herausforderndem Verhalten“ 

♦♦ Stephanie Meer-Walter ♦♦ 
 

     
 

 

Betreiberin des PPooddccaasstt „Autismus braucht Aufklärung“ 

Initiatorin der PPeettiittiioonn „Autismus muss ein eigenständiger 
sonderpädagogischer Förderschwerpunkt werden!“ 

 
 

„Zwanzig Jahre habe ich im nordrhein-westfälischen Schuldienst als Lehrerin, Fachberaterin, 
Moderatorin in der Lehrerfortbildung sowie in der Schulleitung bis hin zur Schulleiterin gearbeitet. 
Mein ganzes Leben jedoch fühlte ich mich anders. Mit 47 Jahren erhielt ich schließlich die Diagnose 
Asperger-Autistin - endlich wusste ich, warum ich mich so fremd fühlte!“  
https://mit-meinem-ganzen-sein-autistisch.de/Ueber-mich/ 
 

NUR MIT VORANMELDUNG 
>> BEGRENZTE PLÄTZE << 

SHG.Autismus.ADHS-LkL@web.de  0155 6003 6557 
 
Veranstaltungsort: Aula des BSZ Wurzen, Str. des Friedens 12, 04808 Wurzen 

Diese Selbsthilfegruppe erhält nach §20h SGBV Förderung durch die GKV Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe 
Sachsen sowie Zuwendungen durch das LRA Landkreis Leipzig/ Gesundheitsamt nach SächsKomPauschVO. 
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Veranstaltungsort: Aula des BSZ Wurzen, Str. des Friedens 12, 04808 Wurzen 



Wurzener Amtsblatt Ausgabe 08 / 2024 13

RubrikAktuell

Gesundheitstage in den Muldentalkliniken
Auszug aus dem Programm:
-	 Diabetesberatung und Ernährungs-

therapie, Blutzuckermessung
-	 DRK - Erste-Hilfe-Maßnahmen – Jeder 

kann helfen!
-	 Besichtigung Rettungswagen 
-	 Blutdruckmessungen
-	 Schaugipsen/kleine Wundversorgung
-	 Palliativmedizin/SAPV in den Mulden-

talkliniken
-	 Aufklärung zu Gelenkbeschwerden, 

Knochenbrüchen, Verletzungen, ...
-	 Ganzheitliche Aspekte der Gesun-

derhaltung/Alternative Heilmetho-
den (Akupunktur, Blutegelbehand-
lung, Verkostung von Smoothies, 
Basensuppe,...)

-	 Vorführung einer Reanimation und 
Selbstübung an einer Puppe

-	 Schreiben eines Ruhe-EKG´s 
-	 Aufklärung Herzschrittmacherimplan-

tation
-	 Ablauf einer Magen-Darmspiegelung
-	 Blut im Stuhl - Was kann das sein?
-	 Einfluss von Darmbakterien auf die 

Gesundheit
-	 Krankenhauslabor: Blick ins Mikros-

kop. Welche Laborwerte sind kritisch?

-	 Kreißsaal: Führungen, Transportinku-
bator für Neugeborene

-	 Aufklärung Schütteltrauma bei Neu-
geborenen

-	 Geschwisterschule
u.v.m.

Für unsere kleinen Besucher:
-	 Bastelstand, Glitzer-Tattoo, Kinder-

schminken
-	 DRK - Kinderquiz
-	 Teddy-/Puppensprechstunde (Bitte 

bringt Euren “kranken” Begleiter mit)
-	 Hüpfburg, Kinderstaffelspiele
-	 Clown mit Glücksrad
-	 Zielspritzen mit der Feuerwehr
-	 Ponyreiten, Seifenblasen
-	 Eisauto, frisches Popcorn
-	 Grillstand

-	 16.00 Uhr Kindertanzgruppe vom KKC 
(Kühnitzsch)

-	 17.00 Uhr Einweihung Schnullerbaum 
(Kinder können ihren Schnuller am 
Baum aufhängen und sich verabschie-
den)

PM, Muldentalkliniken

DRK muss Versorgung lückenlos sichern
Blutspenden werden hauptsächlich für Krebspatienten benötigt
Eine Blutspende bedeutet einen Zeitein-
satz von rund 45 Minuten und ist für den 
Spender oder die Spenderin ein relativ 
geringer Aufwand. 

Die Hilfe, die ein halber Liter Blut für 
Patienten bedeuten kann, ist jedoch 
unermesslich groß und oftmals lebens-
rettend. Ein Fünftel und damit der 
größte Teil der aus den Blutspenden 
gewonnenen Präparate wird für Kreb-
spatienten benötigt. Jährlich erkranken 
knapp 500.000  Menschen neu an Krebs. 
Therapeutische Fortschritte haben dazu 

geführt, dass Patienten trotz oder mit 
einer Tumorerkrankung heute deutlich 
länger leben als noch vor zehn oder 
zwanzig Jahren. 
Zum Überleben brauchte auch die 
27-jährige Laura Blut. 2019 erkrankte die 
Studentin der Elektrotechnik an einer 
Akuten Myeloischen Leukämie (AML). 
Neben einer Chemotherapie war bei 
Laura eine Knochenmarktransplantation 
notwendig. Überlebt hat die junge Frau 
auch dank zahlreicher Bluttransfusio-
nen, die sie zur Vorbereitung ihrer Kno-
chenmarktransplantation und während 
zweier Chemotherapien erhalten hat. 
„Ich möchte mich bei allen Blutspend-
erinnen und –spendern herzlich bedan-
ken. Ohne Ihren Einsatz hätte ich nicht 
überlebt. Heute bin ich wieder kernge-
sund und kann mein Leben genießen.“

Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost 
deckt den Bedarf an Blutpräparaten in 
den fünf Bundesländern seines Versor-
gungsgebietes zu 75 % ab. Um die Pati-
entenversorgung mit den teilweise nur 
wenige Tag haltbaren Blutprodukten 
lückenlos an 365 Tagen im Jahr rund um 
die Uhr zu gewährleisten, werden dafür 

im gesamten Versorgungsgebiet mehr als 
7.700 DRK-Blutspendeaktionen jährlich 
durchgeführt. 

Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine 
Terminreservierung erforderlich, die on- 
line https://www.blutspende-nordost.de/ 
blutspendetermine/ oder telefonisch über  
die kostenlose Hotline 0800 1194911 
oder über den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfolgen kann. 

Wissenswertes rund um das Thema Blut-
spende ist im digitalen Blutspende-Ma-
gazin zu finden:
www.blutspende.de/magazin

PM, DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Die nächsten Blutspendeaktionen 
in Ihrer Region finden statt:

Mittwoch, 04. September 2024
14.00 – 18.00 Uhr

Ort: Rotkreuz-Zentrum Muldental
Henry-Dunant-Str. 1, Wurzen

Die ehemalige Krebspatientin 
Laura ist heute wieder kerngesund

(Foto: ©DRK-Blutspendedienst Nord-Ost)

GESUNDHEITSTAGE
in den Muldentalkliniken

23.08.2024
Krankenhaus Grimma
Kleiststraße 5, 04668 Grimma

04.09.2024
Krankenhaus Wurzen
Kutusowstraße 70, 04808 Wurzen

Blick hinter die Kulissen 
Expertenvorträge
Treffen Sie unsere Ärzte,
Ärztinnen und
Pflegefachpersonal
Kinderprogramm
Puppen-/Teddysprechstunde

       (Bitte bringt Euren “kranken”      
       Begleiter mit.)

Herzlich willkommen an beiden Tagen!

jeweils von 

15 bis 18 Uhr

muldentalkliniken.de
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Veranstaltungskalender der Volkssolidarität
Donnerstag, 29.08.� 10.00 Uhr                                          
Rückenschule
Donnerstag, 29.08.� 10.00 Uhr                                          
Yoga auf dem Stuhl 
Donnerstag, 29.08.� 13.00 Uhr                                          
Handarbeiten 
Donnerstag, 29.08.� 18.00 Uhr                                          
Tanzabend mit DJ
Montag, 02.09.� 17.00 Uhr
Power Workout (kostenfrei) 
Dienstag, 03.09.� 10.00 Uhr
Sportgruppe
Dienstag, 03.09.� 15.30 Uhr
Line Dance für Kinder /Familien 
(kostenfrei) 
Mittwoch, 04.09.� 10.00 Uhr
Sportgruppe 
Mittwoch, 04.09.� 15.00 Uhr 
Tanzgruppe 
Donnerstag, 05.09.� 10.00 Uhr 
Rückenschule
Donnerstag, 05.09. � 10.00 Uhr 
Yoga auf dem Stuhl 
Donnerstag, 05.09. � 13.00 Uhr 
Handarbeiten 
Montag, 09.09. � 17.00 Uhr 
Power Workout (kostenfrei) 
Dienstag, 10.09.� 10.00 Uhr 
Sportgruppe
Dienstag, 10.09. � 15.30 Uhr 
Line Dance für Kinder /Familien 
(kostenfrei) 
Mittwoch, 11.09. � 10.00 Uhr 
Sportgruppe 

Donnerstag, 12.09.� 10.00 Uhr 
Rückenschule
Donnerstag, 12.09. � 10.00 Uhr 
Yoga auf dem Stuhl
Donnerstag, 12.09.� 12.30 Uhr 
Ernieklub
Donnerstag, 12.09. � 13.00 Uhr 
Handarbeiten 
Samstag, 14.09.� 14.00 – 18.00 Uhr                  
Sommerfest offener Bürgertreff und 30 
Jahre Familienberatung  
Montag, 16.09. � 17.00 Uhr 
Power Workout (kostenfrei) 
Dienstag, 17. 09.� 10.00 Uhr 
Sportgruppe
Dienstag, 17. 09. � 15.30 Uhr 
Line Dance für Kinder/Familien 
(kostenfrei) 
Mittwoch, 18.09.� 10.00 Uhr 
Sportgruppe 
Mittwoch, 18.09. � 15.00 Uhr
Tanzgruppe 
Donnerstag, 19.09.� 10.00 Uhr 
Rückenschule 
Donnerstag, 19.09. � 10.00 Uhr 
Yoga auf dem Stuhl 
Donnerstag, 19.09. � 13.00 Uhr 
Handarbeiten 
Montag, 23.09. � 17.00 Uhr 
Power Workout (kostenfrei) 
Dienstag, 24.09. � 10.00 Uhr 
Sportgruppe
Dienstag, 24.09. � 15.30 Uhr 
Line Dance für Kinder / Familien (kostenfrei)

Mittwoch, 25.09. � 10.00 Uhr 
Sportgruppe 
Donnerstag, 26.09.� 10.00 Uhr 
Rückenschule 
Donnerstag, 26.09. � 10.00 Uhr 
Yoga auf dem Stuhl 
Donnerstag, 26.09. � 13.00 Uhr 
Handarbeiten 
Donnerstag, 26.09.� 18.00 Uhr 
Tanzabend 

Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e. V. 
Betriebsstätte Wurzen 

Herzliche Einladung zum 30-jährigen Jubiläum
Was die Roitzscherin Steffi Ferl als Einzel-
kämpferin im Jahr 1994 startete, feiert 
dieses Jahr runden Geburtstag:  Wir - das 
Team der Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle der Volkssolidarität, Betriebs-
stätte Wurzen (Stadtverband Leipzig) – 
begleiten nun seit 30 Jahren Menschen, 
die vor Herausforderungen in ihrem fami-
liären Zusammenleben stehen. 
Als Viererteam mit Herz, Verstand und 
einer riesigen Portion Leidenschaft 

ausgestattet, beraten wir seither Fami-
lien, Alleinerziehende, Paare, getrennte 
Eltern, Kinder und Jugendliche zu vielen 
unterschiedlichen Themen des Lebens. 
Hilfe zur Selbsthilfe lautet unser Motto: 
Wir freuen uns darauf, unsere Ratsu-
chenden auch weiterhin dabei unter-
stützen zu können, eigene Lösungen zu 
finden und diese im Leben umzusetzen.
Dieses Jubiläum wollen wir daher 
gebührend feiern!

Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit 
uns beim Sommer- und Familienfest der 
Volkssolidarität in Wurzen! 

WANN: 
14.09.2024 von 14.00 – 18.00 Uhr
WO: 
Straße des Friedens 18, Wurzen

Volkssolidarität Stadtverband Leipzig e. V. 
Betriebsstätte Wurzen

Untersuchung von Wasser- und Bodenproben
Die Arbeitsgruppe für Umwelttoxikolo-
gie, ein eingetragener Naturschutzverein, 
bietet auf ihren Beratungsveranstaltun-
gen die Möglichkeit, sich zu Fragen der 
Wasser- und Bodenqualität, der Wasser-
aufbereitung und einer optimalen Boden-
düngung zu informieren.
Am Dienstag, den 17. September 2024 
bietet die AfU e. V. die Möglichkeit in der 
Zeit  von 16.00 – 17.00 Uhr in Wurzen, 

in der Stadtverwaltung, F.-Ebert-Str. 2, 
Wasser- und Bodenproben untersuchen 
zu lassen.
Gegen einen Unkostenbeitrag kann das 
Wasser sofort auf den pH-Wert und die 
Nitratkonzentration untersucht werden. 
Dazu sollten Sie frisch abgefülltes Wasser 
(ca. 1 Liter) in einer Kunststoff-Mineral-
wasserflasche mitbringen. Auf Wunsch 
kann die Probe auch auf verschiedene 

Einzelparameter z. B. Schwermetalle oder 
auf Brauchwasser- bzw. Trinkwasserquali-
tät überprüft werden. 
 Weiterhin werden auch Bodenproben für 
eine Nährstoffbedarfsermittlung entge-
gengenommen. Hierzu ist es notwendig, 
an mehreren Stellen des Gartens Boden 
auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 
Gramm der Mischprobe für die Untersu-
chung zur Verfügung stehen.
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Gottesdienste im August / September
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Wurzen und 
Kühren-Burkartshain

So., 01. September, 14. So. n. Trinitatis
08.45 Uhr	 Meltewitz, Pfrn. Fichtner
10.00 Uhr	 Wurzen, Dom, Jugendkantorei
	 Pfr. Wieckowski
10.15 Uhr 	 Burkartshain, hl. Abendmahl, 
	 Pfrn. Fichtner
Kollekte: eigene Gemeinde

So., 08. September, 15. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Wurzen, Dom, hl. Abendmahl
	 Pfr. Wieckowski
14.00 Uhr	 Kühren, Jubelkonfirmation, 
	 Chor, Pfrn. Fichtner
Kollekte: Ausländer- und Aussiedlerarbeit 
der Landeskirche

Sa., 15. September, 16. So. n. Trinitatis
08.45 Uhr	 Sachsendorf, Erntedank
	 Pfrn. Fichtner
10.15 Uhr	 Burkartshain, Erntedank,
	 KinderGD, Pfrn. Fichtner
10.15 Uhr	 Kühnitzsch, Erntedank
	 Pfr. Wieckowski
15.00 Uhr	 Wurzen, St. Wenceslai
	 Festgottesdienst zu Kirchweih
	 KiTa-Team, Kurrende,
	 Posaunenchor, Domkantorei, 
	 Pfr. Wieckowski,
	 Diakon Hanspach
	 anschl. Kaffeetrinkeni

Katholische Pfarrei „St. Franziskus“ Wur- 
zen mit den Gemeinden Beucha–Naun-
hof, Grimma, Wurzen

Samstag, 31. August
17.00 Uhr	 Hl. Messe – Wurzen
17.00 Uhr	 Hl. Messe – Beucha

Sonntag, 01. September
09.00 Uhr	 Hl. Messe – Grimma
09.00 Uhr	 Hl. Messe – Wurzen
10.30 Uhr	 Hl. Messe – Naunhof

Samstag, 07. September
17.00 Uhr	 Hl. Messe – Wurzen
17.00 Uhr	 Hl. Messe – Beucha

Sonntag, 08. September
09.00 Uhr	 Hl. Messe – Grimma 
09.00 Uhr	 Familiengottesdienst – Wurzen
10.30 Uhr	 Hl. Messe – Naunhof

Samstag, 14. September
17.00 Uhr	 Hl. Messe – Wurzen 	

Sonntag, 15. September
09.00 Uhr	 Hl. Messe – Grimma
10.30 Uhr	 Hl. Messe – Naunhof
	
Samstag, 21. September
17.00 Uhr	 Hl. Messe – Wurzen

Sonntag, 22. September
09.00 Uhr	 Hl. Messe – Grimma
10.30 Uhr	 Hl. Messe – Naunhof

Sonntag, 29. September
10.00 Uhr	 Hl. Messe zum Patronatsfest – 
	 Naunhof

Zeugen Jehovas Grimma/Wurzen
Königreichssaal der Zeugen Jehovas 
Schützenstraße 1, 04668 Grimma OT Nerchau

Sonntag, 08.09.24, 10.00 Uhr
Liebe – das Kennzeichen wahrer Christen

Sonntag, 15.09.24, 10.00 Uhr
„eine besonders kostbare Perle“ - habe ich 
sie gefunden?

Sonntag, 22.09.24, 10.00 Uhr
Spiritismus – warum gefährlich?

Sonntag, 29.09.24, 10.00 Uhr
Vergeben wir einander weiterhin großzügig
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Neuerscheinung

Anfang August ist die aktuelle Ausgabe des  
Landkreis Leipzig Journal erschienen. Da- 
rin informiert das Landratsamt über viele  
interessante Themen aus dem Leipziger  
Land und dem Muldental. Das Journal  

erscheint sechs Mal im Jahr und wird mit  
einer Auflage von 150.000 Exemplaren 
kostenlos in die Haushalte und Firmen des 
Landkreises verteilt. Zusätzliche Exemplare  
erhalten Sie beim DRUCKHAUS BORNA. 

Die online-Ausgabe finden Sie im Internet 
unter www.landkreisleipzig.de oder unter 
www.druckhaus-borna.de. 

Unser Landkreis Leipzig ist ...

Familienfreundlich
Berufliche Orientierung (BO) - Wichti-
ger Teil der Strategie Bildungsland 2030

Schülerinnen und Schüler sollten mehr 
Praxisorientierung während ihrer schu-
lischen Laufbahn erhalten. Den Wunsch 
äußern alle Akteure im Bereich BO: 
Behörden, Schulen, Unternehmen, 
Eltern – auch die Jugendlichen selbst 
wünschen sich das. Bei der Umsetzung 
gibt es allerdings verschiedene Heran-
gehensweisen, manchmal auch Hemm-
nisse oder Ratlosigkeit.
Schaut man auf das Bewährte in diesem 
Bereich, ist es mit dem Querschnitts-
lehrplan BO schon seit Langem möglich, 
Wirtschaft und Schulen zu verbinden 
sowie Praktisches auch in den Unterricht 
zu integrieren. Manche Schulen haben 
Kooperationsverträge mit Unternehmen 
abgeschlossen. Die Unterstützung reicht 
von der Teilnahme der Firmen ...

(Lesen Sie weiter auf Seite 9 im aktuellen 
Landkreis Leipzig Journal 4/2024.)

Unternehmerfreundlich
Landkreis Leipzig zu Gast 
in der Tiroler Hauptstadt Innsbruck

Die Delegationsreise des Landkreises 
Leipzig nach Innsbruck war ein strate-
gischer Schritt zur Gewinnung neuer 
Investoren und zur Stärkung wirtschaft-
licher Beziehungen. Begleitet wurde der 
Landkreis Leipzig von der Invest Region 
Leipzig GmbH (IRL), der gemeinsamen 
Ansiedlungsgesellschaft der Stadt Leipzig 
und des Landkreises, die die Reise nach 
Innsbruck und das Wirtschaftsprogramm 
vor Ort organisierte. Dabei wurde die IRL 
durch die Deutsche Handelskammer in 
Österreich unterstützt.

Hochkarätige Kultur als 
wirtschaftlicher Türöffner
Die Sächsische Bläserphilharmonie, aus-
gezeichnet mit dem „OPUS KLASSIK“ ...

(Lesen Sie weiter auf Seite 10 im aktuellen 
Landkreis Leipzig Journal 4/2024.)

Gastfreundlich
Geoportal 
Steinarbeiterhaus Hohburg

Das LLJ im Interview mit der Museums-
leiterin Dr. Katja Martin.

Finden Besucher aus unserer Region 
gezielt zu Ihnen?
Ja, mehr und mehr. Insbesondere durch 
die für uns sehr wertvolle Arbeit des 
Geopark Porphyrland. Steinreich in 
Sachsen e. V. werden unsere Hohburger 
Berge, die einst ein beliebtes Naherho-
lungsgebiet Leipzigs waren, wiederent-
deckt. Durch die Arbeit des Geoparks 
und auch des Tourismusverbandes Leip-
zig Region haben wir immer größeren 
Zulauf von Individualbesucher:innen. 
Darüber hinaus besuchen uns insbeson-
dere geologieinteressierte Personen. 
Und wir haben immer wieder internati-
onale Besucher:innen, ...

(Lesen Sie weiter auf Seite 27 im aktuellen 
Landkreis Leipzig Journal 4/2024.)

Die ganze Region: kompakt – informativ – aktuell
Die aktuelle Ausgabe des Landkreis Leipzig Journal ist erschienen.
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Wurzener Wunder

11.07.2024
Luke Haack
Gewicht: 4.340 g, Größe: 52 cm
Die glücklichen Eltern sind:
Susanne Haack und Olaf Lugsring,
Wellerswalde

16.07.2024
Freddy Menge
Gewicht: 3.770 g, Größe: 53 cm
Die glücklichen Eltern sind:
Mandy Reinhardt und Tony Menge, 
Trebsen

25.07.2024
Frida Maria Luise Seifert
Gewicht: 3.515 g, Größe: 52 cm
Die glücklichen Eltern sind:
Maria Seifert und Stefan Uhlemann, 
Wurzen

30.07.2024
Nela Sophie Schwarz
Gewicht: 3.980 g, Größe: 52 cm
Die glücklichen Eltern sind:
Michelle und Maximilian Scwarz, 
Beckwitz

01.08.2024
Teela-Sunniva Grubich
Gewicht: 2.660 g, Größe: 49 cm

01.08.2024
Heidi Lewna
Gewicht: 3.095 g, Größe: 49 cm
Die glücklichen Eltern sind:
Jule Lewna und Brian Voss, Röcknitz

05.08.2024
Ella Schuhmann
Gewicht: 3.860 g, Größe: 53 cm
Die glücklichen Eltern sind:
Emy und David Schuhmann, Wurzen

13.08.2024
Matti Mittag
Gewicht: 4.110 g, Größe: 53 cm
Die glücklichen Eltern sind:
Lisa Mittag und Max Hellmuth, 
Zweenfurth

14.08.2024
Clara Menge
Gewicht: 3.590 g, Größe: 50 cm
Die glücklichen Eltern sind:
Jenny und Daniel Menge

18.08.2024
Juna Fleger
Gewicht: 3.445 g, Größe: 50 cm
Die glücklichen Eltern sind:
Anne Fleger und Tobias Müller

Eventuelle Schreibfehler bei den Namen der Babys oder Eltern 
bitten wir zu entschuldigen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Wir gratulieren

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Krankenhaus Wurzen
Kutusowstraße 70, 04808 Wurzen

Samstag, Sonntag, Feiertag,  
Brückentag: 09.00 – 13.00 Uhr
(ohne telefonische Voranmeldung)

Die Gesundheit von Kinderaugen schützen
Wie sich das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit in jungen Jahren bremsen lässt
Kinder wollen die Welt entdecken – 
und zwar in allen Einzelheiten. Dafür 
ist gutes Sehen eine wichtige Voraus-
setzung. Doch Kurzsichtigkeit (Myopie) 
nimmt weltweit zu – Studien prognos-
tizieren, dass im Jahr 2050 mehr als 50 
Prozent der Weltbevölkerung betroffen 
sein werden. Ursache ist ein zu starkes 
Längenwachstum des Augapfels, dass 
sich ab dem Grundschulalter bemerk-
bar macht. Betroffene Jungen und 
Mädchen sehen dann in der Ferne nur 
unscharf, können schlecht lesen, was 
an der Tafel oder auf Straßenschildern 
steht, sind unsicher beim Ballsport, 
kneifen öfter die Augen zusammen oder 
klagen über Kopfschmerzen. Eltern soll-
ten auf solche Anzeichen achten und 
beim Verdacht auf Myopie zeitnah 
einen Augenarzt aufsuchen.
 
Eine nachhaltige Lösung 
für kurzsichtige Kinder
Mit einer passenden Brille lässt sich die 
Kurzsichtigkeit korrigieren, die Sicht ist 
wieder scharf. Die Herausforderung: 
Die Myopie schreitet meist immer wei-
ter fort, besonders stark direkt nach 
dem Auftreten und ab dem sechsten 

Lebensjahr. Normale Einstärkenbrillen, 
wie sie Kindern heute noch häufig ver-
ordnet werden, können diesen Prozess 
nicht aufhalten - denn bei ihnen trifft 
das Licht in den äußeren Bereichen des 
Auges oft hinter der Netzhaut auf. Das 
kann das Längenwachstum des Auges 
zusätzlich anregen, wodurch die Kurz-
sichtigkeit noch weiter fortschreitet. 
Wissenschaftler und Experten plädieren 
deshalb für ein aktives Myopiemanage-
ment bei allen kurzsichtigen Kindern 
unter zwölf Jahren. Das bedeutet, nicht 
nur die Fehlsichtigkeit zu korrigieren, 
sondern das Fortschreiten der Kurz-
sichtigkeit zu verlangsamen. Möglich 
machen das etwa spezielle Brillengläser 
wie MyCon von Rodenstock. Bei die-
sen wird das Licht in den 
seitlichen Bereichen 
so gestreut, dass 
es bereits vor der 
Netzhaut auf-
trifft. Dies kann 
dazu führen, 
dass das Län-
genwachstum 
der Augen 
und damit das 

Fortschreiten der Kurzsichtigkeit ver-
langsamt werden.
 
Hoher Tragekomfort ist wichtig
Spezielle Brillengläser haben gegenüber 
anderen Methoden zur Myopiekont-
rolle den Vorteil, dass sie nicht invasiv 
sind, also keine Tropfen oder Kontakt-
linsen in oder auf die Augen gebracht 
werden müssen. Moderne Modelle 
sind dazu sehr dünn und leicht, was für 
hohen Tragekomfort sorgt, an den sich 
die Kinder schnell gewöhnen. Mehr 
dazu unter rodenstock.de/kinderbrille. 
Wird die Myopie im Kindesalter erfolg-
reich kontrolliert, hat das nicht nur den 
Vorteil, im höheren Alter keine immer 

stärkere Brille tragen zu müssen. Auch 
das Risiko von Augenkrankheiten 

wie Netzhautablösung 
oder Grüner Star im 
Erwachsenenalter kann 

verringert werden. 
Denn dieses steigt 
mit jeder Dioptrie 
weiter an.

djd 
(Foto: DJD/

Rodenstock)
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Unsere Heimat entdecken – eine Reise durch
das Wurzener Land – Teil 7 – Wir besuchen Trebelshain
„Unsere Heimat entdecken – eine Reise durch das Wurzener 
Land“ geht weiter. Erinnern Sie sich, welche Orte wir schon 
besucht haben? Diesmal besuchen wir Trebelshain. 96 Einwohner 
(50 Frauen, 46 Männer und 17 Kinder von 0 bis 18 Jahren – Stand 
18.06.2024) leben im Dorf. Zu erreichen auf den Asphaltstraßen 
von Kühren, Kühnitzsch oder Körlitz. 
Es war einmal, in den 50er Jahren gab es noch einen Kindergar-
ten, Konsum, Post, Schmiede und Gastwirtschaft. Einen Spielplatz 
sucht man heute auch vergebens. Eine gemeinsame Bücherei für 
Kühren und Trebelshain mit 113 Bänden, geschaffen von Albin 
Schöne, gab es seit 1880. Die Bahnanbindung am Haltepunkt Küh-
ren gibt es seit 1. Mai 1909. An einem Montag besuchte ich in 
Trebelshain Familie Pätzold - einen Lanzfreund und Lanzfrauen, 
der Lanz Bulldog und seine Freunde lauerten auf dem Hof. Diet-
mar (67 J.) hatte ich schon mehrfach auf Traktortreffen gesehen, 
seine Frau Rosi, Schwester Christine und Mutter Klärchen waren 
nicht nur zum Thema Lanz sattelfest. Klärchen heiratete 1956 in 
den Hof ein, ihre 90 Jahre sieht man ihr nicht an. 
Der Tisch ist mit Kuchen, Schnitten, Getränken u. w. gedeckt, 
sofort kommt ein lockeres Gespräch zu Stande – die Chemie 
stimmt. Klärchen erzählt, wie es damals auf dem Bauernhof mit 
23 Hektar war, die Gründung der LPG Typ 1 und dann der Über-
gang zur LPG Typ 3. Im Stall wurden 36 Bullen und 150 kleine Läu-
fer gefüttert - auf dem Hof gab und gibt es immer Arbeit. Glück-
liche Enten, Gänse und Hühner brauchen Futter. Dietmar erzählt 
von der Lehre als Mechanisator Pflanze im Volksgut Nimbschen, 
danach ging es in die KAP Dornreichenbach (Kooperative Abtei-
lung Pflanzenproduktion). 
Bei 20 Ernten auf fünf verschiedenen Mähdreschern habe ich 
mitgemacht. Stolz sagt er das – ich ziehe den Hut, denn in der 
Ernte geht es von Vormittag bis in die Dunkelheit, wenn der 
Feuchtigkeitsgehalt im Getreide kein Dreschen mehr zulässt. Auf 
dem Volksgut ist er noch E175 gefahren. Als „Erntekapitän“ ist er 
auf dem E512, E514, E516B und später CLAAS und Case gefah-
ren. Auch andere Fahrzeuge hat er auf der LPG gesteuert, so den 
Feldhäcksler E280, die K150 und K700. Mit dem T174 (Bagger) hat 
er die Z-37 Čmelák (Hummel) der Agrarflieger der Interflug mit 
Dünger beladen. 
Die letzten Jahre war Dietmar im Gleisbau, absolvierte mit 48 J. 
die Ausbildung zum Triebfahrzeugführer und fuhr einen Zwei-We-
ge-Bagger bis zum Renteneintritt. Die 50 Jahre bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr waren selbstverständlich, im Brandfall hätte bei 
jedem der Hof gerettet werden müssen. Plötzlich springt Elli, eine 
Miez, auf den Tisch – alle zucken. 
Ehefrau Rosi war im Büro auf der LPG tätig. Schwester Christine 
hatte als angehende Zootechnikerin einen kurzen Weg in der 
Lehre, rüber bis zum Stall am Wohnheim (dort wohnten Lehrlinge, 
die es bis zum Heimatort weit hatten, nach 1990 Spätaussiedler 

aus der ehem. Sowjetunion). 3.30 Uhr war Wecken, 25 Kühe mit 
der Rohrmelkanlage mit drei Melkständen melken, danach wurde 
im modernen Stall mit der Futterkette gefüttert. Manche mögen 
die Landluft nicht, es ist normal. Misten – auch hier war es mit 
der „Kratzerkette“ modern, Arbeitserleichterung. Man schwört 
noch auf die gute Organisation in der LPG „Pionier“ Kühren mit 
dem damaligen Vorsitzenden Walter Grinda. Christine war später 
in der Schweinzucht, bei den Kälbern und der Milchviehhaltung 
tätig, machte in Pillnitz ihren Agrar-Ing. Ökonom. War als Sekretär 
auf der FDJ-Kreisleitung in Wurzen eingesetzt, hat ihren Abschluss 
als Dipl. Gesellschaftswissenschaftlerin auf dem Gebiet der Land-
wirtschaft zum Thema „Futtermittelberechnung mit Computer“ 
gemacht. Leitete einen Freundschaftszug der FDJ in die CCCP. 
Machte nach 1990 das Staatsexamen als Krankenschwester 
und ist in der Pflege tätig. Auch Klärchen war mit dem Zug in 
Ленинград (Leningrad) und später mit dem Flugzeug in Москва́  
(Moskau). 
Der Lanz Bulldog Bj. 1928 auf dem schmuck dekoriertem Hof illert 
schon die ganze Zeit, auch der HANOMAG Bj. 1955 macht mich 
neugierig. Der Lanz ist ein Scheunenfund, der restauriert einen 
sehr guten Eindruck macht und von Dietmar verwöhnt wird. Eine 
Schautafel beschreibt die Geschichte der Lanz, eine tolle Ausar-
beitung. 
Ich bekomme Sprüche zu hören: „Heiz an“ oder „Gott erschuf die 
Welt und Heinrich Lanz den Bulldog“. Man hat sich einem schö-
nen Hobby verschrieben. Wir sitzen und plaudern, es ist anders 
als in Nord II – eine Ruhe auf dem Dorf. Obwohl ich als Schüler 
oder später im Rahmen der Sozialistischen Hilfe zur Erreichung 
der Planziele und Versorgung der Bevölkerung in einigen Betrie-
ben und der LPG arbeitete, habe ich bei Pätzolds noch sehr viel 
über die Landwirtschaft gelernt. Danke Klärchen, Christine, Rosi 
und Dietmar.

Ing. Frank Thomas
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Lange Str. 68 • GrimmaTel. 03437 - 91 98 82
www.schmuck-welt.com www.trauringe-leipzig.de

Größter Anbieter 
von Trauringen in Sachsen 

Über  2.400 Paar Trau(m)ringe 
von 15 Herstellern für den 
schönsten Tag im Leben. 

Juwelier - riesiges Angebot an Uhren und Schmuck

Hobby Goldschmiede
Kreativität ohne Grenzen

Fertigen Sie Ihr persönliches Schmuckstück.

                                                                   Trauringe selber schmieden.

Goldschmiede und Uhrmacher

Auch am letzten Tag behielt Henry Strauss den besten 
Durchblick beim Mini-Enduro European Cup in Meltewitz

Es ist vollbracht. Bei der großen Siegerehrung wurde der SHC 
Meltewitz e. V. im ADAC vom Promoter des Minienduro Euro-
pean Cup geehrt. Es gab viel Lob für die Arbeit von Maxim 
SRL, die den Cup ins Leben gerufen haben.
Bis es soweit war, galt es jedoch ab 8.30 Uhr noch einmal 
alles zu geben – sowohl für die Fahrer als auch für den SHC 
Meltewitz, der erneut viele Helfer an der Strecke versammelt 
hatte. Es wurden noch einmal vier Runden gefahren, die sich 
deutlich schwieriger gestalteten, da es mehr Staub gab und 
die Strecke noch stärker zerfahren war.
Mit diesen Bedingungen musste sich auch Henry Strauss erst 
einmal auseinandersetzen: „In den ersten beiden Runden lief 
es nicht gut. Ich brauchte etwas Zeit, um in Schwung zu kom-
men.“
Somit war nach Runde 1 plötzlich Matteo Giuliani aus Italien 
in Führung. Zu Beginn der zweiten Runde stürzte der Italiener 
jedoch im Extremtest, und Henry konterte mit der Bestzeit. 
Dadurch kehrten sich die Platzierungen wieder um. Und im 
folgenden Crosstest legte er noch einmal nach und fuhr die 
bis dahin absolute Bestzeit des Wochenendes.
Obwohl es im Endurotest noch einmal einen Rückschlag gab, 
da er hinter einem langsameren Fahrer festhing, ließ er sich 
nicht aus der Ruhe bringen. Ab Runde 3 lief es dann wieder 
wie am Schnürchen, sodass er am Ende erneut mit 36 Sekun-
den Vorsprung gewinnen konnte.
„Runde 3 und 4 waren richtig gut. Damit bin ich zufrieden und 
freue mich über den zweiten Tagessieg“, so der DOWATEK-Pilot.
Dennoch war es zunächst ein einmaliger Abstecher in den 
klassischen Endurosport. Das Hauptgebiet der Norddeut-
schen liegt weiterhin im Hardenduro, wo er Ende September 
erneut in Meltewitz am Start sein wird.
Als Zaungast war neben den aktuellen besten deutschen 
Enduropiloten Jeremy Sydow, der auch die Überreichung der 
Pokale mit übernahm, auch Erik Neubert anwesend. Neubert 

war gestern noch selbst am Start und lag als zweitbester Deut-
scher aussichtsreich im Rennen. Dann stürzte er jedoch und 
begab sich in ärztliche Behandlung. Das Fazit des unschönen 
Sturzes ist ein angebrochenes Schlüsselbein. Dadurch muss er 
zunächst pausieren, wird aber in diesem Jahr noch einmal ins 
Renngeschehen zurückkehren.
Bei den Junioren in der 85cm³-Klasse war heute Noah Rübesa-
men als Siebter der beste deutsche Pilot. Damit drehte er das 
Ergebnis mit Nicklas Lohe, der heute Zehnter wurde.
Lea Meier verpasste leider das Podest. Auch sie kam schwer 
in den Tag. Am Ende lief es zwar etwas besser, aber dennoch 
reichte es nur zu Platz vier. Aufs Podest durfte sie dennoch 
steigen, denn in der Jahreswertung wurde sie glückliche 
Dritte in ihrem letzten Jahr im Junioren-Enduro.

Alle Ergebnisse des Tages sind hier zu finden: 
https://my.raceresult.com/302978

Für den SHC Meltewitz e. V. endete mit der Siegerehrung ein 
grandioses Rennwochenende. Der Dank des Vereins ging an 
alle Helfer und Sponsoren. Lob gab es für den Verein von den 
Vertretern aus der Politik. Diese werden den Verein auch wei-
terhin unterstützen, damit es noch viele Jahre Endurosport 
im Lossatal geben wird.

Text & Fotos: Denis Günther
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Bilderbogen 

11. Ringelnatzlauf lockt Läuferschar in die Keksstadt Wurzen
Was emsige Frauen und Männer in den letzten Monaten und 
Wochen stemmten, konnte man am 18. August 2024 auf dem 
Wurzener Markt und einem Teil des Altstadtbereiches beim 11. 
Ringelnatzlauf hautnah erleben. Sonntagfrüh wurde es ernst, 
der Start -und Zielbogen aufgeblasen und aufgerichtet, allerlei 
wichtige und nützliche Schilder positioniert. Massen von Läufern 
strömten auf den Markt und holten ihre Startunterlagen im Alten 
Rathaus ab. Die Truppe vom Wurzener Verschönerungsverein – 
die Stadtwandler, haben sich was einfallen lassen. Als dann zum 
ersten Start OBM Marcel Buchta mit der Startklappe die Jüngs-
ten auf die 200 Meter schickte, da seppelten die Knirpse, tolle 
Stimmung. Maskottchen „Rila“ konnte man nicht nur anfassen. 
Im Ziel gab es für jeden eine Teilnehmermedaille – glänzende Kin-
deraugen, einen schöneren Lohn kann es für die Helfer im Ehren-
amt nicht geben. Auf dem Markt allerlei Stände – Seifenblasen 
schwebten durch die Masse. Im Abstand von wenigen Minuten 
erfolgten weitere Starts über 600 m, 1,2 Kilometer. Für Men-
schen mit Behinderung gab es einen 1,2 km Handicap-Lauf – in 
Wurzen wird Inklusion gelebt. Bei den Bewerben über 2,4 km und 
3,6 km für Schüler wurde flotter gelaufen. Als dann die Athleten 
im 5 km Lauf und 5 km Walking starteten, konnten viele der Gäste 
einige der Sehenswürdigkeiten von Wurzen bestaunen. Trotzdem 
war höchste Konzentration auf dem kippeligen Kopfsteinpflas-
ter gefragt, gerade den „Feuerwehrberg“ runter, vorbei an den 
Mühlentürmen und ab dem alten Eingangsportal der Krietsche 
das Geläuf ansteigend. Über den Crostigall, vorbei am Posttor – 
kurz vor der Postsäule war eine Tränke aufgebaut. Am „WK“ – der 

ehem. Gaststätte Wiener Eck, ging es durch die Barbaragasse. 
Badergraben, Herausforderung Pflaster Badergasse, am Markt 
kochte die Stimmung – Wendeschleife am Dom und dann runter 
gerammelt zum Markt. Wer einen der begehrten Ausblicke auf 
der Liegenbank ergattern konnte, der hatte wohl den schönsten 
Ausblick am Wettkampftag. Bei ehem. Pippig waren 2,5 km rum 
– 2 Runden flüssig gelaufen, Gabriela Honscha aus Leipzig holte 
sich ihren ersten Tagessieg in der Ringelnatzstadt. Zu dieser Zeit 
klapperten die Nordic Walker noch mit ihren Stöcken und ermit-
telten die Besten. Gerd Brettschneider von der Bürgerschützen-
gilde gab den Startschuss über 10 km, da liefen einige wie losge-
lassene Gäule. Parallel starteten die Staffeln, dabei auch welche 
der Sponsoren und Unterstützer. In der Wechselzone spürte man 
das olympische Flair, denn für die meisten zählte dabei zu sein. 
Zur Siegerehrung wurden die Sieger und Platzierten mit Poka-
len und ansprechenden Preisen und Naturalprodukten aus der 
Region geehrt, unsere Region präsentiert. So auch erneut Gab-
riela Honscha, nun über 10 km in der Laufzeit 39:14 Minuten. 
Schnellster Mann war Alexander Enge vom SC DHfK Leipzig in 
34:25. Beide werden sich noch lange an die prächtige Stimmung 
an der Laufstrecke in Wurzen erinnern, somit ein Dankeschön an 
alle Zuschauer und Anwohner für die geduldeten Verkehrsbeein-
trächtigungen. Ein großes Dankeschön geht an die 62 Helfer der 
Veranstaltung, den Angehörigen der Feuerwehr, dem DRK, der 
Polizei und den zahlreichen Sponsoren und Unterstützern. Mit 
584 Läufern war es eine gelungene Veranstaltung.

Ing. Frank Thomas
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Verein 

Baggern, pritschen, schlagen, blocken – 
barbsch im Sand am Stadtscher 
Volleyball- und Sportverein Wurzener Land organisiert tolles Sportwochenende
Sommer, Sonne, Sonnenschein – besser hätte das Wetter 
nicht sein können. Der 1. Volleyball- und Sportverein Wurze-
ner Land organisiert seit einigen Jahren ein Beachvolleyball-
turnier am Wurzener Dreibrückenbad. Eine Beachvolleyball-
anlage mit vier Feldern am Rande des Freibades sucht ihres 
Gleichen weit und breit.
Die emsigen Organisatoren hatten lange das 6. Quattro – 
Beach – Turnier des 1. VSV Wurzen vorbereitet. Es gab sogar 
so viele Anmeldungen, dass gesiebt werden musste – einige 
konnten nicht berücksichtigt werden um den Zeitplan nicht zu 
sprengen. 14 Frauenmannschaften und 20 Männerteams aus 
Aue, Brandis, Chemnitz, Lübben, „KW“ u. w. mit je vier Spie-
lern erhielten den Zuschlag und konnten an dem Wochen-
ende aufschlagen. 
Die Gastgeber vom VSV hatten die Spielflächen super präpa-
riert. Als am Freitagnachmittag die ersten Teams anreisten, 
ihre Zelte aufbauten und sich für das lange Wochenende ein-
richteten, da war sogar ein Einhorn dabei. Am Begrüßungs-
abend wurde der Grill angeheizt, zum Frühstück das beliebte 
Frühstücksei angeboten, dass Mittagessen aus Kathrins Feld-
küche und der Getränkewagen von Eckels – da musste es 
doch flutschen. Als Samstagfrüh das Signalhorn für die ers-
ten 8 Teams auf den 4 Feldern ertönte, wurde von Beginn an 
sauber gespielt. Baggern, pritschen, schlagen, blocken – das 
ganze barbsch im feinen Sand mit vollem Körpereinsatz - eine 
Augenweide. Vom Amateur bis zum Spieler der 2. Bundes-
liga, von 15 bis 50 Jahren – alle spielten fair und hatten Spaß, 
obwohl manche Aufgabe ins Netz oder außerhalb des blauen 
Bandes ging. Nicht einfach, im Sand zum Block hoch zu sprin-
gen und erfolgreich den gegnerischen Ball abzuwehren. Nach 
10 Minuten wurde gewechselt, manch einer Truppe gelang es 
im 2. Satz das Ruder rum zu reißen. Auch der Wurzener Olym-
piasieger Philipp Wende schaute zu. Moderne Technik im Ein-
satz, alle Ergebnisse in Echtzeit auf Handyapp, dazu QR-Code 
– so war jeder auf dem Laufenden. 
Vier Spiele am Tag bei dieser brütenden Hitze schlauchten ganz 
schön – zum Glück gab es die Möglichkeit der Badbenutzung. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön für die gute Zusammen-
arbeit mit den Beschäftigten des Freibades. Als dann abends 
alle frisch renoviert an der Leinwand das Olympiafinale im 
Beachvolleyball der Männer live verfolgten, mit fieberten und 

den Gewinn der Silbermedaille für Team Germany erlebten, da 
kochte die Stimmung zwischen Kanal und Mulde. Bei Discomu-
sik wurde das Tanzbein geschwungen und irgendwann verkrü-
melte man sich nach und nach ins Zelt zur Nachtruhe. Sonntag-
früh wurde es erneut eine sandige Angelegenheit, drei Spiele 
für jedes Team – viel nackte Haut und Schweiß, es wurde voller 
Einsatz gezeigt. Als dann beim Finale die Spreewälder Männer 
aus Lübben abermals ihr Können zeigten – Ballannahme, sau-
bere obere Zuspiele – Angriffsschläge, alle anderen Sportler am 
Rand des Sandkastens dies verfolgten – super Stimmung.
Das alles wäre ohne Helfer und Sponsoren nicht möglich gewe-
sen, ein Dank an Köppchen Elektro, Eckl`s aus Bennewitz, Kath-
rin`s Feldküche, de Beukelaer, La Roche – Posay Jörg Möbius. 
Lobenswert auch die außergewöhnlich gute Disziplin und Ord-
nung der Sportler. Als am Ende des Turniers die Auswertung 
abgeschlossen war, erhielten alle Teams ihre Urkunde und 
Naturalpreise – die Stimmung im Sandkasten war prächtig. Die 
Plätze 2 und 3 bei den Männern erkämpften Leipziger Teams, 
der Sieg ging nach Lübben im Spreewald (Lubin/ Błota). Bei 
den Frauen wurden die Chemnitzer Dritte, Rang 2 ging nach 
Zwickau und den Sieg holten sich die Leipziger Stimmungska-
nonen. Als unser Wurzener Bürgermeister Marcel Buchta den 
Siegerb in der Badehose gratulierte, wurden noch einige Fotos 
mit den Siegerpokalen und den 3,6 Kg schweren Prinzen-Rollen 
geschossen. Die Sportler bedankten sich bei den Gastgebern 
vom VSV mit langem kräftigem Applaus. Irgendwie hat mich 
die Stimmung am Spielfeldrand an die Kreisspartakiaden und 
Betriebssportfeste der Werktätigen im Volleyball erinnert – 
auch im Jahr 2024 wurde das Turnier vom Olympischen Gedan-
ken geprägt – alle durften sich als Sieger fühlen.
� Text und Bilder: Ing. Frank Thomas

Die Siegermannschaften mit den riesigen Keksrollen beim Erinnerungsfoto 
mit OBM Marcel Buchta und Vereinsvorsitzenden Stephan Voigt. Auf dem Weg zum Sieg - bei diesem Angriff ist der Block zu niedrig
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Gesundheit
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ADLER-APOTHEKE | MARTIN-LUTHER-STR. 21 | 04808 WURZEN | TEL.: 03425 923457 

JETZT 
MIT UNS
EINEN 

TERMIN 
VEREINBAREN

Entspannt aussehen – einfach gut fühlen 
Filler, Botox und mehr 

Kosmetisch - Ästetisches Zentrum 
Dr. med. Manuela Albrecht
Fachärztin für Haut- und Geschlechtskrankheiten

Schweizergartenstr. 2a
04808 Wurzen

Tel.: 03425 / 927892
Fax.: 03425 / 927843
www.hautaerztin-wurzen.de

- Haut in Balance -

Optikersprechstunde mit Andrea Rost

Klaus M. aus Wurzen fragt:
„Kann ein Optiker erkennen, ob ich eine Augenerkrankung 
habe?“ - Unsere Augenoptikermeister/Optometristen prüfen 
bei einem Sehtest nicht nur die Sehleistung und bestimmen 
die notwendige Brillenglasstärke, sondern achten auf mög-
liche Anzeichen von Augenerkrankungen und interpretie-
ren bestimmte Entwicklungen. Wenn der Visus nicht mehr 
zu 100 % erreichbar ist, wenn der Augeninnendruck erhöht 
ist oder wenn Auffälligkeiten bei der Augenhin-
tergrundbetrachtung deutlich werden, ist 
es für uns Augenoptikermeister möglich, 
Rückschlüsse auf eine Augenerkrankung zu 
ziehen. Hier arbeiten wir dann eng mit den 
Augenärzten zusammen, denn eine Diagnose 
mit der entsprechenden Behandlung hierfür 
stellt immer ein Augenarzt.

Augenoptikermeisterin  
Andrea Rost

Optiker Rost, Badergraben 10, Wurzen, Tel: 03425 925852

Scharfe Sicht in jeder Entfernung: Gleitsicht vom Augenoptiker
Eine Gleitsichtbrille erlaubt stufenlos scharfes Sehen in allen Ent-
fernungen. Oben im Glas liegt der Bereich für die Fernsicht, unten 
der Nahsichtbereich und in der Mitte ein Übergangsbereich, um 
zum Beispiel den Schreibtisch zu überblicken. Besonders Personen 
ab Mitte 40 profitieren von der vielseitigen Brille, denn dann setzt 
naturgemäß die sogenannte Alterssichtigkeit (Presbyopie) ein. Je 
ausgeprägter sie ist, desto weiter müssen Zeitung, Buch, Tablet 
oder Smartphone für eine scharfe Sicht vom Auge weggehalten 
werden. Wer bisher keine Brille benötigte, kann auf eine Lesebrille 
zurückgreifen. Wenn man vorher bereits fehlsichtig war, häufig 
zwischen verschiedenen Sehabständen wechselt oder nicht stän-
dig die Lesebrille auf- und absetzen möchte, ist die Gleitsichtbrille 
die optimale Lösung.

Unsichtbare Gleitsicht
Wer häufig oder auch nur gelegentlich Kontaktlinsen trägt, muss 
mit fortgeschrittenem Alter nicht auf deren Vorteile verzichten. 
Multifokale Kontaktlinsen verfügen wie die Gleitsichtbrille über 
verschiedene Sehzonen, ihre Funktionsweise ist jedoch etwas 
anders. Der Vorteil von multifokalen Kontaktlinsen, die es auch für 
Gelegenheitsträger als Tageslinsen für die einmalige Verwendung 

gibt: Sie beschlagen nicht 
bei Temperaturunterschie-
den, man kann sie beispiels-
weise auch in der Sauna 
tragen oder in Kombination 
mit einer Schwimm- oder 
Sonnenbrille ohne Korrekti-
onswirkung.

Individuelle Anpassung wichtig
Damit das stufenlose Sehen einwandfrei funktioniert, ist die indi-
viduelle Anpassung beim Augenoptiker unerlässlich und bei einem 
Online-Kauf nicht umsetzbar. Dabei ist es egal, ob man sich für 
Brillengläser oder multifokale Linsen entscheidet: In beiden Fällen 
müssen die erforderliche Korrektionswirkung sowie weitere wich-
tige Parameter ermittelt und die individuellen Sehgewohnheiten 
in Freizeit und Beruf einbezogen werden, um optimale Verträg-
lichkeit und den besten Sehkomfort zu erzielen. Verzichtet man 
auf eine individuelle Anpassung beim stationären Augenoptiker, 
können nicht nur ernsthafte Sehprobleme auftreten: Nicht ohne 
Grund müssen Online-Brillenhändler beim Kauf einer Gleitsicht-
brille im Internet darauf hinweisen, dass diese eine Gefahr im 
Straßenverkehr darstellen kann. Fehlen wichtige Messwerte wie 
es bei der Online-Bestellung der Fall ist, können unter anderem 
Abstände nicht sicher eingeschätzt werden, das Unfallrisiko steigt. 
Weitere Informationen auf www.innungsoptiker.de.

akz-o (Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-o)
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Veranstaltungen

August / September

Dauerveranstaltungen

 dienstags, 10.00 – 10.30 Uhr
Babymassage Online
Teilnahme kostenlos, Anmeldung unter 
familientreff@awo-mulde-collm.de
*AWO Familientreff am Markt

 dienstags und donnerstags, 
18.30 Uhr 
Auspowern – Empowern 
Sportgruppe, offen für alle
*Kultur- & BürgerInnenzentrum im D5

 mittwochs, 10.30 – 11.00 Uhr
Laufzwerge – Auf die Plätze 
fertig los!
Für Familien mit Kindern von 1 – 2 
Jahren, Teilnahme kostenlos
*AWO Familientreff am Markt

 mittwochs
Krabbelgruppen
Für Familien mit Babys ab 3 – 12 
Lebensmonaten, Anmeldung unter 
Telefon 0176 39984235
*AWO Familientreff am Markt / Jugend-  
und Freizeittreff W. Moser, Bennewitz

 mittwochs, 
13.00 – 17.00 Uhr 
Mitmach-Café 
*Mitmach-Café, Martin-Luther-Str. 2

 mittwochs, 18.00 Uhr 
Punkrocktresen 
*Kultur- & BürgerInnenzentrum im D5

 donnerstags, 
14.00 – 14.00 Uhr 
Mitmach-Café 
*Mitmach-Café, Martin-Luther-Str. 2

 jeden 1. Montag, 18.00 Uhr
Feministischer Stammtisch
*Kultur- & BürgerInnenzentrum im D5

 jeden ersten Donnerstag, 
15.00 – 17.00 Uhr
Interkultureller Frauentreff
*Mitmach-Café, Martin-Luther-Str. 2

 jeden letzten Donnerstag, 
16.00 – 18.00 Uhr
Offener Schreibtreff für Frauen
*Mitmach-Café, Martin-Luther-Str. 2

 jeden letzten Freitag,  
14.00 Uhr 
Kulturcafé 
*Kultur- & BürgerInnenzentrum im D5

 jeden letzten Sonntag
13.00 – 17.00 Uhr
Flohmarkt Gnadenhof Lossa
*Gnadenhof Lossa, Lossaer 
Landstraße 1, Thallwitz OT Lossa

Führungen

 Dom St. Marien
Dom-und Orgelführungen:
Anmeldung unter 
Telefon: 03425 90500

 Türmerwohnung 
Stadtkirche St. Wenceslai
Führungen nur auf Anmeldung 
unter Telefon: 03425 905020

 Museum Wurzen
Führungen auf Anmeldung 
unter Telefon: 03425 8560405

 Dorf- und Bauernmuseum 
Kühren
Besichtigung auf Anmeldung unter 
Telefon: 034261 61072 oder 61508

 Ringelnatz-Geburtshaus
Sonntags 15.00 Uhr 
öffentliche Führung oder Anmeldung 
unter Telefon: 03425 8573991

Bitte beachten Sie, dass Führungen nur unter Voranmeldung 
möglich sind! Bitte informieren Sie sich vor Beginn der  

Veranstaltung direkt beim Veranstalter, ob diese stattfindet!

Besichtigung der Baustelle „Wasserturm Wurzen“  
am 08. September 2024

Unter dem Motto „Wahr-Zeichen. 
Zeitzeugen der Geschichte“ findet 
auch in diesem Jahr wieder der Tag 
des offenen Denkmals statt. Zugleich 
enden an diesem Datum die Tage der 
Industriekultur in Leipzig und im Leip-
ziger Land.
Das wollen die Stadtverwaltung Wur-
zen, das Planungsbüro Kewitz, die 
Standortinitiative Wurzen & Wur-
zener Land e. V. und der Wurzener 

Geschichts- und Altstadtverein zum Anlass nehmen, um 
über den Stand des Umbaus des Wurzener Wasserturmes in 
ein Veranstaltungszentrum der Musik- und Kunstschule des 
Landkreises Leipzig zu informieren.
Nach Fertigstellung wird der Turm neben Übungsräumen 
auch einen Tanz- und einen Konzertsaal beherbergen. An 
Hand von Bildern und Zeichnungen können die Besucher 
Interessantes zur Geschichte der Wasserversorgung der 
Stadt Wurzen erfahren. Projektzeichnungen geben Auskunft 
über den geplanten Bauumfang. 
Wenn es der Baufortschritt zulässt, kann ein Blick in das 
Innere des Turms geworfen werden.
Treffpunkt zu dieser Führung ist am Sonntag, den 08. Septem-
ber 2024, um 10.00 Uhr auf dem Parkplatz am Wasserturm 
(Clara-Zetkin-Platz Wurzen).

Wilfried Römling
Wurzener Geschichts- und Altstadtverein

Auf zum 10. Parkfest in Großzschepa 

Im letzten Jahr feierte Großzschepa 
mit einem großen Dorffest die Erster-
wähnung vor 800 Jahren und den 
100sten Geburtstag der Feuerwehr. In 
diesem Jahr sind die Feste nicht ganz 
so groß, gefeiert wird aber trotzdem 
am zweiten Septemberwochenende 
das traditionelle Parkfest, zum zehn-
ten Male! Das Jubiläum soll gebührend 
gefeiert werden.

Am Samstag den 14. September beginnt 14.00 Uhr das Park-
fest im Festzelt mit dem Einzug des Gutsherrenpaares in 
historischer Garderobe. Neben der großen obligatorischen 
Kaffeetafel ist im ganzen Parkgelände für Spiel und Spaß 
gesorgt. Mittelpunkt ist wieder die große Kinderbelustigung 
vom Spielmobil Leipzig. Weitere Spiele für Groß und Klein 
sind angesagt. Der Abend beginnt dann mit dem Continen-
tale-Cup, dem Entenrennen auf der Lossa, bevor mit musika-
lischer Begleitung der Lampionumzug unter Regie der Feu-
erwehr startet. Natürlich ist abends Tanz im Festzelt. Essen 
und Getränke werden in Hülle und Fülle da sein. 
Der Sonntag startet wie in den letzten Jahren 9.00 Uhr mit 
dem Parkgottesdienst. Danach wird für den Frühschoppen 
umgeräumt, mit Musik und Skat-Wettbewerb und weiteren 
Überraschungen geht bis nach dem Mittag in fröhlicher Runde.
Alle sind eingeladen und unsere Stammgäste sollten ihre 
Freunde und Bekannten mitbringen, es lohnt sich!

Förderverein Rittergut Großzschepa

Das Wurzener Stadtjournal gibt es auch online. 

Folgen Sie uns auf Instagram und Facebook. 
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Veranstaltungen

Ausstellungen

 bis 16.09.2024
„Frühlingswind“
*Klinkhardt-Bau, Wurzen

Kultur / Freizeit

 31.08. | 17.00 Uhr
Schön, wieder miteinander 
zusehen!
Chorkonzert mit aktiven und 
ehemaligen Mitgliedern der Jugend- 
kantorei des Wurzener Domes
*Dom „St. Marien“, Wurzen

 31.08. | 17.00 Uhr
Puppentheater: 
"Hänsel und Gretel"
*Gemeindezentrum, Kühren

 31.08. | 19.00 Uhr
Sommerkino
Eine schonungslos witzige Familienko-
mödie aus Frankreich Teil 2
*Gemeindezentrum, Kühren

 04.09. | 18.00 – 19.00 Uhr
KulturGeschichten
Meißen – Stolpen – Wurzen: Zur 
künstlerischen Repräsentation der 
Bischöfe von Meißen vor der Refor- 
mation, Eintritt frei, Spende erbeten
*Kontor im Museum Wurzen

 05.09. | 14.00 – 16.00 Uhr
Rommé Nachmittag
*Kulturhaus „Schweizergarten", Wurzen

 06.09.
Weinfest in Wurzen
Spitzen Sie Ihre Augen und Ohren, 
lockern Sie die Finger und legen Sie los!
*Marktplatz Wurzen

 06.09. – 08.09.
Dorffest Nemt
u. a. mit Kinderfackelumzug, Vorführung 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr, 
Nemter-Minirad-Rennen, Chorkonzert 
mit dem Männerchor Nemt u.v.m.
*Festzelt auf dem Dorfplatz, Nemt

 07.09.
3. Wurzener Kreativmesse
*Stadtkirche „St. Wenceslai“

 07.09. | 14.30 Uhr
Sommerfest des VdK 
Ortsverband Wurzener Land
Mit Kaffee, Kuchen, Grill, Überraschun-
gen,Flohmarkt und Auftritt der 
Line-Dance Gruppe aus Nerchaue
*Roitzscher Vereinshaus, Wurzen

 07.09. | 15.00 – 21.00 Uhr
Zweites Wurzener 
Wenceslaigassenfest
Das Wenceslaigassenfest soll in erster 
Linie Spaß machen und Menschen 
zusammenbringen. Wir feiern die 
Vielfalt der aktiven Gruppen, Vereine 
und Initiativen in Wurzen.
*Wenceslaigasse

 07.09. | ab 19.00 Uhr
LABOMBA – Sachsens 
Sommernachts Open Air 2024
Erlebe in dieser Nacht den perfekten 
Mix aus den Klassikern der 80er, 90er 
Jahre & den Hits aus den 2000er Jahren, 
sowie besten Old School House Beats.
*Freizeit- und Erlebnisbad „Dreibrücken“

 08.09. | 10.00 – 16.00 Uhr
Tag des offenen Denkmals
Die Mühlentürme der Wurzener 
Krietschwerke – Das Wahrzeichen 
Wurzens
*Kontor im Museum Wurzen

 08.09. | 10.00 Uhr
Besichtigung der 
Baustelle „Wasserturm 
Wurzen“ 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Festes Schuhwerk wird dringend 
empfohlen.
*Parkplatz am Wasserturm, Wurzen

 09.09. – 13.09.
18. Kinder- und Jugendfilm-
fest "LeoLiese"
*Kulturhaus „Schweizergarten", Wurzen

 13.09. | 19.00 Uhr
Musik im Museum: Konzert-
Lesung mit lax&lux
Kritisch-humorvoll, intelligent und 
trotzdem warmherzig beobachten die 
Liedermacherin Paula Linke und der 
Autor Daniel Baierl die Umwelt in ihrer 
jeweiligen Disziplin.
*Arkadenhof des Museums Wurzen

 14.09. | 10.00 Uhr
Führung auf dem alten 
Friedhof 
Rondell und Leichengang, Wenzels-
schlag und Salhausenmauer –
verlorenen Ortsbezeichnungen Wurzens
*Kriegerdenkmal Bahnhof Wurzen

 22.09. | 10.00 Uhr
Krümelkino im Filmklub 
Wurzen
„Dornröschen“
*Kulturhaus „Schweizergarten", Wurzen

 22.09. | 17.00 Uhr
Spätsommerserenade
*Dom „St. Marien“, Wurzen

 25.09. | 10.00 Uhr
Smartphone-Werkstatt
Für Seniorinnen und Senioren und alle 
Interessierten. Bringen Sie gerne Ihre 
eigenen Geräte und Fragen mit.
*Stadtbibliothek im „Alten Rathaus", 
Wurzen

 26.09. | 19.00 Uhr
St. Wenzel - Tschechischer 
Nationalheiliger und Patron 
der Wurzener Stadtkirche
Vortragsabend mit Wolfgang Ebert
*Stadtkirche „St. Wenceslai", Wurzen

 27.09. – 29.09.
2. Reblaus Catering 
Oktoberfest
*Festwiese Mittags-Gericht, Wurzen

 28.09. | 19.00 Uhr
stimmen aus der unterbühne
Róža Domašcyna, geboren 1951 in Zerna 
bei Kamenz (Oberlausitz), lebt heute in 
Bautzen. Sie schreibt Lyrik, Dramatik, 
Essays und Kurzprosa und ist 
Herausgeberin und Übersetzerin.
Veranstaltung zur Interkulturellen 
Woche
*Ringelnatz-Geburtshaus, Wurzen

Vorschau

 03.10. | 17.00 Uhr
„Auf in den hohen Norden“
Konzert für Orgel zu vier Händen und 
vier Füßen
*Stadtkirche „St. Wenceslai“

 04.10. |  17.00 Uhr
Das Leben ist ein Gedichte.
*Ringelnatz-Geburtshaus, Wurzen

 13.10. | 15.00 Uhr
Babykonzert mit der Sächsi-
schen Bläserphilharmonie
Mein erstes Live-Konzert mit der 
Sächsischen Bläserphilharmonie! In 
diesem ca. 45-minütigen Konzert für die 
Allerkleinsten ab 0 Jahren präsentiert 
das Orchester am 13. Oktober 2024 um 
15 Uhr im Kulturhaus Schweizergarten 
Wurzen babygerechte Klassikmusik in 
„Wohnzimmeratmosphäre“. Eltern, 
Großeltern und größere Geschwisterkin-
der sind natürlich ebenfalls herzlich 
willkommen.
*Kulturhaus „Schweizergarten", Wurzen

 20.10. | 10.30 Uhr
Pittiplatsch im Zauberwald
In der Welt des Kinderfernsehens gibt es 
wohl kaum eine Figur, die so viele 
Generationen begeistert hat wie 
Pittiplatsch – der Liebe. 
*Kulturhaus „Schweizergarten", Wurzen

Einladung zur Führung auf dem alten Friedhof in Wurzen 
am 14. September 2024

Der Rundgang über den alten Friedhof steht unter dem 
Motto: 

„Rondell und Leichengang, 
Wenzelsschlag und Salhausenmauer – 

verlorenen Ortsbezeichnungen Wurzens“

Treffpunkt zu dieser Führung ist am Sonnabend, den 14. Sep-
tember, um 10.00 Uhr am Kriegerdenkmal Bahnhof Wurzen.

Der Rundgang mit Wolf-
gang Ebert und Wilfried 
Römling wird ca. 1,5 
Stunden dauern. Eine 
Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Teil-
nahme ist kostenlos.
Wer möchte, kann einen 
Beitrag zur Sanierung 
der Orgel in der Wen-
ceslaikirche spenden.

Wilfried Römling
Wurzener Geschichts- 

und Altstadtverein

Termin- und Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht.  
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Veranstaltungen / Tipps

Ab September in Wurzen neue Ausstellung im Klinkhardt-Bau 
Die Künstlerin E.R.N.A. lädt auf eine Bilderreise „Zwischen Himmel und Erde“ ein
Die Praxis Bodendieck zeigt sich ab 20. September 2024 wie-
der in einem „neuen Gewand“. „Geschneidert“ wird es mit 
Bildern der Künstlerin E.R.N.A. – mit bürgerlichem Namen 
Elke Böckelmann (geb. 1954 in Lichtenstein, Sa.). Die präsen-
tierten Werke, eine Kombination aus Malerei, Collage und 
zeichnerischen Elementen, laden zu einer gedanklichen Reise 
„Zwischen Himmel und Erde“ ein, bei der es nicht wenig um 
Fragen weiblicher Existenz geht. Angesprochen werden in 
vieldeutiger, durchaus surrealer Formfindung Facetten des 
Frauseins. Die Bilder deuten eine Spanne zwischen Modei-
kone und Mutterrolle an – verbunden mit allen guten und 
weniger guten Gefühlen. Hintergrund dieser auch Ironie nicht 
scheuenden Werkserie ist nicht zuletzt das eigene Erleben 
der Umbrüche im Dasein von Frauen und deren geistige sowie 
mediale Widerspiegelung in der jüngeren Vergangenheit und 
Gegenwart.
Die Künstlerin, die gemeinsam mit ihrem Mann und Kolle-
gen Paul Böckelmann seit 1984 im brandenburgischen Alte-
nau bei Mühlberg an der Elbe in einem alten, seitdem zum 
Kunstort mit Atelier, Werkstätten, Archiv, Ausstellungsraum 
sowie Skulpturengarten und -halle ausgebauten und weiter 
wachsendem Gehöft lebt und arbeitet, kann auf ein reiches 
Schaffen zurückblicken, in dem die Malerei nur ein Feld ist. 
Ebenso entstehen Zeichnungen, Druckgrafik, keramische und 
plastische Arbeiten sowie – gemeinsam mit ihrem Mann – 
Innen- und Außenraumgestaltungen. Zweimal im Jahr lädt 
das Paar ins Altenauer Refugium im Namen des mittlerweile 
entstandenen Art Aue e.V. zu Ausstellungen mit Arbeiten von 
Künstlerkollegen ein.

Wer die Bilder – einschließlich der Grafiken und Zeichnungen – 
von E.R.N.A. sieht, kann auf Verankerung in einer bestimmten, 
künstlerischen Tradition schließen: Zwischen 1979 und 1984 
hat sie an der Hochschule für Bildende Künste Dresden Male-
rei und Grafik studiert. Besonders prägend dürfte als Lehrer 
Gerhard Kettner gewesen sein, bei dem sie 1984 schließlich ihr 
Diplom machte. Auch wenn sie ganz anders und sehr vielfältig 
arbeitet, oft ahnt man in ihren Bildern, wie auch bei anderen 
Absolventen der HfBK Dresden, an der energischen Linienfüh-
rung und Klarheit der Komposition die andauernde Wirkung 
dieses bedeutenden Dresdner Zeichners. E.R.N.A.s Werke sind 
in vielen Ausstellungen in ganz Deutschland und im Ausland 
zu sehen gewesen und ebenso in öffentlichen Sammlungen, 
besonders in Berlin, Brandenburg und Sachsen, vertreten.

	Weitere Informationen:
	 Ausstellungseröffnung:�Freitag, 20. September 2024, 19.00 Uhr
	 Klinkhardt-Bau, Praxis Erik Bodendieck 
	 Dresdner Str. 34 A, 04808 Wurzen
	 Ausstellungsdauer:� bis 27. Januar 2025 
	 Besichtigungsmöglichkeiten: � Mo, Di, Do 8.00 – 18.00 Uhr 
� Mi und Fr 8.00 – 14.00 Uhr 
� (bevorzugt in der Mittagszeit)

Arztpraxis Bodendieck

Nemt06.0
9.-08.09.2024

für das leibliche Wohl ist das gesamte Festwochenende gesorgt 
weitere Infos unter: www.nemt.de

18:00 Uhr: Kinderfackelumzug mit der FFW Nemt und dem BCC
    danach Knüppelkuchen und Kinderdisco mit dem BCC & DJ Tobi
20:00 Uhr: Musik & Tanz mit DJ André - Eintritt 

ab 10:30 Uhr:

Spiel & Spass beim Kegeln, beim Toben auf der Hüpfburg, an
der historischen Kletterstange, bei Fahrten mit unserem 

      FFW-Wartburg sowie Kinderschminken

buntes Treiben mit regionalen Verkaufsständen

12:30 Uhr: Nemter-Minirad-Rennen
     Anmeldung mit dem eigenem Minirad bis 11:30 Uhr
15:00 Uhr: Chorkonzert mit dem Männerchor Nemt 
     und Chören aus der Umgebung dazu Kaffee & Kuchen

Vorführung der Kinder- und Jugendfeuerwehr Nemt

16:30 Uhr: Vorführung 1. Nemter Sportverein
17:30 Uhr: Aufführung 1. Nemter Bauerntheater

20:00 Uhr: Musik & Tanz mit DJ Tobi - Eintritt
Livemusik mit der Band Sedony

10:00 Uhr: 
Ortschronik-Spaziergang mit Besuch der Waschfrauen an
der historischen  Wäscherolle (Treffpunkt Bushaltestelle)

11:30 Uhr: Frühshoppen und Mittagessen mit den Röcknitzer Blasmusikanten

Preisskaten und Knackturnier im Festzelt

“Cirkulin- oder fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker”

unsere diesjährige Challenge: Wir basteln gemeinsam die
längste Nemter Papierschlange
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Die Jagd & Angeln 2024
Spannende Highlights aus der Praxis!
Vom 27. bis 29. September 2024 wird 
die Jagd & Angeln wieder im agra 
Messepark Leipzig stattfinden. Von  
Freitag bis Sonntag erwarten die 
Besucher neben den traditionellen  
Ausstellungshighlights auch viele  
neue Veranstaltungshöhepunkte.  
Die Messe bietet einen erlebnis- 
reichen Tag nicht nur für Jäger und 
Angler, sondern für alle Outdoor-, 
Bushcraft-, Wald- und Wasserbegeis-
terten sowie für die ganze Familie. 
Leipzig. Vom 27. bis 29. September 2023 
wird der agra Messepark wieder Veran-
staltungsort der wohl größten Messe für 
Jagen, Angeln, Grillen und Natur in Ost-  
und Mitteldeutschland. Die Jagd & Angeln 
bietet in ihrer nunmehr 34. Auflage mit 
über 250 Ausstellern sowie einem reich-
haltigen Programmangebot mit Fachver-
anstaltungen, Genuss- und Freizeitspaß 
tolle Erlebnisse. 
Neben einer Vielzahl an Ausstellern für 
Jagen und Angeln, Grillen und Räuchern 
sowie Outdoor und Bushcraft können die 
Besucher z.B. die Flugschauen des Jagd-
falkenhof Schaaf, fast 20 Hunderassen in 
der Jagdhundearena, praktische Work-
shops und Vorträge, Bogenschießen, Cas- 
ting an der Angelrute, das Fliegenfischer- 
becken, die neue Quad-Strecke, die Ge- 
nussbühne oder die schottische Meile 
mit musikalischen und kulinarischen Ge- 
nüssen erleben – die diesjährige Jagd & 
Angeln ist so vielseitig wie nie.
Dabei legt die Jagd & Angeln mit neuen 
Schwerpunktthemen besonderes Augen-
merk auf die Praxis. Neben aktuellen 
Entwicklungen im Jagd- und Waffenrecht 
wird in diesem Jahr beispielsweise der 
Waschbär genauer beleuchtet: hier gibt 
es interessante Informationen zur Biolo-
gie, aber auch zur Bejagung und Verwer-
tung. 

Jedoch warten in  
diesem Jahr auch be- 

sonders viele Mitmachange- 
bote auf die Besucher. Sie können sich 
beispielsweise am Stand des Deutschen 
Bogenjagdverbandes in Halle 1 einmal 
selbst auf drei Schießbahnen im Jagdbogen  
ausprobieren, beim Fliegenfischerbecken 
diese besondere Art des Angelns auf die 
Probe stellen, beim Casting-Wettbewerb 
an der Angel aber auch ihre Präzision be- 
weisen und tolle Preise gewinnen oder auf 
der neuen Quad-Strecke im Freigelände 
einmal die flinken Gefährte testen.
Gaumenfreuden bieten die schottische 
Meile mit musikalischen und kulinarischen 
Genüssen sowie die vielfältigen Koch- 
schauen auf der Genuss-Bühne in Halle 1  
mit besonderen Leckereien aus Wald, 
Feld und Fluss. Hier können sich die Be- 
sucher u. a. auf Fleischsommelier Michael 
Keller im Reh-Total und Wild-Total so- 
wie auf das Ehepaar Grabitz mit ihren 
schmackhaften Wildgerichten freuen.

Auch zahlreiche Tiere werden in ver-
schiedenen Themenbereichen gezeigt –  
darunter auch wieder die beeindrucken-
den Kaltblut-Holzrückepferde mit ihrer 
Leistungsschau. Besonderen Wert legt 
die Jagd & Angeln 2024 auf den Nach-
wuchs mit Spaßangeboten wie dem 
Kinderschminken, Klebetattoos, Hüpf-
burgen, Malwettbewerben, Geschichten- 
erzählern, aber eben auch vielen span-
nenden Themen zum Lernort Natur. Die 
Jagd & Angeln 2024 verspricht an ihrem 
traditionellen Veranstaltungsort im agra 
Messepark so einen erlebnisreichen Tag 
auf der Messe, den weder Jung noch  
Alt verpassen sollten!

	Öffnungszeiten: 
	 täglich von 9.00 bis 18.00Uhr 
	 (Sonntag bis 17.00 Uhr)
	 Eintrittspreise: Tageskarte: 15,00 € (er- 

mäßigt* 13,00 €), Schülerkarte*: 9,00 €, 
Abendkarte (ab 15.00 Uhr): 11,00 €, 
Familienkarte*: 33,00 €, Parken: 6,00 €

	 *die Geltungsbereiche der einzelnen Ticketarten 
finden Sie unter  https://www.jagd-und-angeln.de/ 
ticketpreise

	Weitere Informationen:
	 www.jagd-und-angeln.de
	 facebook.com/jagdundangeln
	 instagram.com/jagdundangeln

PM, agra Veranstaltungs GmbH

– Anzeige –

Jagd und Angeln 2023 (Fotos: Tony Miersba)
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Für eine heldenhafte
Haltung!

Neue, Krankenkassen geförderte

Kurse ab September!

     jetzt auch mit 
Aerial Yoga

Laufende Kurse:
Di 20.15 – 21.45 Uhr 
Mi 17.30 – 19.00 Uhr 
 19.15 – 21.45 Uhr 
Do   9.45 – 11.15 Uhr

www.balance-yoga.studio 
rainer.handke@balance-yoga.studio 
01 52 - 54 26 08 74 
Alte Poststr. 17 • 04808 Nemt

Kurse auch nach Vereinbarung

Online-Bürgersprechstunde

Wurzen. In der Online-Bürgersprechstunde im Monat August 
mit Oberbürgermeister Marcel Buchta geht es unter ande-
rem um den Ringelnatzsommer, Energiepolitik & Bürgerbe-
teiligung.
Hier geht es zur Online-Sprechstunde:
https://www.youtube.com/watch?v=e4QuNCOyUJY
Oder einfach den QR-Code scannen.

Sie haben eine Frage – stellen Sie diese an
buergerdialog@muldental.tv

� Quelle: Muldental TV

Veranstaltungen des Kulturhistorischen Museums
KulturGeschichten: Meißen – Stolpen – Wurzen: Zur künst-
lerischen Repräsentation der Bischöfe von Meißen vor der 
Reformation - Mi, 04.09.2024, 18.00 - 19.00 Uhr
Die Bistümer Mitteleuropas entstanden häufig durch die 
Unterstützung der weltlichen Fürsten. Der Bischofssitz lag 
daher in unmittelbarer Nachbarschaft zur herrschaftlichen 
Burg – so in Prag, Breslau und auch in Meißen. Diese Nach-
barschaft führte jedoch im Laufe der Zeit zu Konflikten, da 
der Bischof als „geistlicher Fürst“ eine eigene Amtsautorität 
beanspruchte, die mit der zunehmenden Machtentfaltung 
der Landesfürsten kollidierte. 
Ein mittelalterlicher Fürst, gleich ob geistlich oder weltlich, 
musste seine Macht mit architektonischen und künstleri-
schen Mitteln repräsentieren. Dr. Markus Hörsch geht der 
Frage nach, ob und wie die Meißener Bischöfe ihre Ansprüche 
ausdrückten, insbesondere, nachdem sie ihren Sitz aus Mei-
ßen nach Stolpen und Wurzen verlegt hatten. Die spannende 
Frage nach Reformation und zahlreichen Erneuerungen von 
ehemals bischöflichen Bauten ist: Gibt es überhaupt noch 
Reste dieser Repräsentation? Und wie ist sie im Vergleich mit 
den Anstrengungen der benachbarten Bischöfe in Naumburg, 
Merseburg usf. einzuschätzen?

Die Mühlentürme der Wurzener Krietschwerke – Das Wahr-
zeichen Wurzens. - 08.09.2024, ab 10.00 Uhr

Die Mühlentürme der ehemaligen 
Krietschwerke machen Wurzen 
jedem Reisenden oder Heimkehren-
den schon von weitem sichtbar. Seit 
inzwischen fast 100 Jahren prägen 
die beiden 65 m hohen Gebäude 
die Silhouette der Stadt. Natürlich 
sind sie dann bei dem diesjährigen 
Motto des Tags des offenen Denk-
mals „Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der 
Geschichte“ einer der ersten Gedan-
ken und stehen daher am 08.09.2024 

im Mittelpunkt der Veranstaltung.
Im Kulturhistorischen Museum Wurzen kann man sich mit 
weiteren Informationen rund um die imposanten Bauwerke 

versorgen, bevor es einen Stadtspaziergang zu den beiden 
Türmen geben wird. 
Um sich diesem besonderen Wahrzeichen aber noch auf eine 
ganz andere Art zu nähern, rufen wir alle Backbegeisterten 
auf, sich an unserem Backwettbewerb „Backe unser Wahr-
zeichen!“, zu beteiligen. Die Aufgabe ist, einen oder beide 
Türme aus einer Backware herzustellen. Ob flach oder in 3D 
– der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Einzige Auflage: 
es muss gebacken sein. Wer teilnehmen möchte, meldet 
sich bitte bis zum 1. September telefonisch oder per E-Mail 
an (03425 8560405 museum@wurzen.de). Die Fachjury 
entscheidet dann ab 11:00 Uhr. Eventuell kann das ein oder 
andere Kunstwerk im Anschluss vernascht werden. 

Musik im Museum: KonzertLesung mit lax&lux -
Fr, 13.09.2024, 19.00 Uhr
Bei ihrer gemeinsamen 
Musik- und Literaturreihe 
lax&lux, die Daniel Baierl 
und Paula Linke moderie-
ren, trifft Monat für Monat 
im Leipziger Osten Ton auf 
Text, Gesang auf Gespräch. 
Kritisch-humorvoll, intelli-
gent und trotzdem warm-
herzig beobachten die Liedermacherin Paula Linke und der 
Autor Daniel Baierl die Umwelt in ihrer jeweiligen Disziplin. 
Und jedes Lied und jede Geschichte wird ein kleines Geschenk 
an das Publikum.  Nicht genug: nach einem Jahr lax&lux ist das 
Format bereit, in die Welt hinaus zu ziehen und angrenzende 
Städte zu erobern.

Zu den Künstlern: Der deutsch-peruanische Autor Daniel Bai-
erl schreibt über den absurden Alltag, vertraute und entfrem-
dete Menschen, über Liebe, Angst und Roboter. 
Die Liedermacherin Paula Linke, Gewinnerin des Hoyschre-
cke-Publikumspreises, lädt mit ihren Liedern zum Gespräch ein, 
mal politisch, mal sehr persönlich, aber nie prätentiös. Ihr vier-
tes Album „Schön durcheinander“ erschien im November 2023.

Aufgrund beschränkter Teilnehmendenzahl bitten wir um 
verbindliche Voranmeldung per Mail an museum@wurzen.de 
oder telefonisch unter 03425 8560405.

Kulturhistorisches Museum Wurzen
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Für unseren Markt suchen wir Dich! 
Komm ins Team Wurzen

WREESMANNWREESMANN

Interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung anInteressiert? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung an
bewerbung@wreesmann.combewerbung@wreesmann.com

Sie haben Fragen? Frau Docter gibt Ihnen unterSie haben Fragen? Frau Docter gibt Ihnen unter
0151-204693700151-20469370 gerne Auskunft. gerne Auskunft.

Weitere Informationen und Stellenangebote finden Sie unter:Weitere Informationen und Stellenangebote finden Sie unter:
www.wreesmann.comwww.wreesmann.com

• Verkäufer (m/w/d): in Teilzeit• Verkäufer (m/w/d): in Teilzeit
• Aushilfen (m/w/d): auf geringfügiger Basis• Aushilfen (m/w/d): auf geringfügiger Basis

Die STADTJOURNALE
Informieren. Wirksam werben. Erfolgreich sein.

www.druckhaus-borna.de

Zusammenkommen ist ein Beginn,
Zusammenbleiben ist ein Fortschritt,

Zusammenarbeiten ist ein Erfolg.

(Henry Ford)

Seit 1993 erfolgreich mit uns lernen!

Lernprobleme?
Schulsorgen?

Wurzen, Bgm-Schmidt-Platz 5/gegenüber Post
Mo.–Fr. 14–18 Uhr, Tel./Fax 03425/924480

Brandis, Grimmaische Straße 2/über Polizei
Mo.–Do. 14–18 Uhr, Tel. 034292/53325

• Förderung und Nachhilfe
von Grundschule bis
Abitur

• Hilfe in allen Fächern
durch Fachlehrer

• Hilfe für lese-, recht-
schreib- und mathe-
schwache Schüler

• Fachwechsel
immer möglich

• intensive Arbeit in
kleinen Gruppen
(3-4 Schüler)

• 1 Unterrichtsstunde
= 90 Minuten

• auf Wunsch Einzelunterricht

+++ Unser Team sucht Verstärkung! +++

kompetent
+ preiswert

➡ DAS
GEHT!!!
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Unterstützung bei der Bildungsfinanzierung
Wer Sozialleistungen bekommt, kann auch Nachhilfe für Kinder fördern lassen
Bildung ist wichtig für junge Menschen, gesellschaftliche Teil-
habe ebenso. Genau deswegen gibt es das Bildungs- und Teilha-
bepakt der Bundesregierung (BuT). Dieses soll dazu beitragen, 
dass alle Kinder und Jugendlichen, ganz unabhängig von der 
finanziellen Situation ihrer Eltern, an schulischen und Freizeitan-
geboten teilnehmen können. Das Paket umfasst unter anderem 
Zuschüsse zur Schulverpflegung, für Lernmaterialien, Klassenrei-
sen und auch für Nachhilfestunden.
 
Bildungszugang für alle
Knapp 14 Prozent der Kinder in Deutschland wachsen nach 
Angaben des Nachhilfeanbieters Studienkreis in Familien auf, die 
Sozialleistungen nach dem Sozialgesetzbuch beziehen und somit 
auch berechtigt sind, sich bei den Kosten für Nachhilfe unterstüt-
zen zu lassen. „Schüler und Schülerinnen, die den Unterricht mit 
Mitteln aus dem BuT-Paket finanzieren, sind bei uns nicht selten“, 
erklärt Studienkreis-Sprecher Thomas Momotow. „Etwa ein Drit-
tel unserer Kinder nimmt diese Hilfe in Anspruch. Und das ist 
auch gut so, denn um den Fachkräftemangel zu beheben, braucht 
unsere Gesellschaft jeden klugen Kopf, den sie bekommen kann.“
 
Förderung per Gutschein
BuT-anspruchsberechtigt ist, wer Sozialleistungen wie Bürger-
geld, Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe, Kinderzuschlag, Asylbewer-
ber-Leistungen oder auch Wohngeld bezieht. Die Kosten für die 
Nachhilfe, etwa für Mathe, Deutsch oder Englisch, übernimmt 

für die Familien dann die zuständige Leistungsstelle. Vorausset-
zung ist, dass die Schule keine eigenen Förderprogramme anbie-
tet und die Lehrkräfte den Bedarf bestätigen – auch, wenn die 
Versetzung beim Kind nicht gefährdet ist. Der Antrag für Leistun-
gen aus dem Bildungs- und Teilhabe-Paket muss bei der zustän-
digen Stelle, etwa dem örtlichen Jobcenter oder dem Sozialamt, 
gestellt werden. Allerdings ist die Antragstellung immer noch 
recht kompliziert, sodass zahlreiche Berechtigte die Leistun-
gen nicht oder nur teilweise abrufen. Wer hier Unterstützung 
braucht, kann unter www.studienkreis.de einen unverbindli-
chen und kostenlosen Beratungstermin zum Thema Förderung 
für Nachhilfestunden vereinbaren.

djd (Foto: DJD/Studienkreis)
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Stellenanzeigen im Wurzener Stadtjournal

Sie suchen genau DIE Mitarbeiterin / DEN Mitarbeiter und 
möchten eine Stellenanzeige aufgeben? Oder Sie benötigen 

mehr Infos? 

Dann melden Sie sich bitte hier:
DRUCKHAUS BORNA

Tina Neumann
Mobil 

0173 6547002

tina.neumann@druckhaus-borna.de

Ihr Einstieg  
bei Hörmann

Wir öffnen Ihnen Tür 
und Tor für Ihre Zukunft
Bei der Hörmann KG Brandis entwickeln und produzieren 
wir hochwertige Haus- und Stahltüren für den Einsatz in 
privaten und gewerblich genutzten Immobilien. Dafür suchen 
wir versierte Fachkräfte, die mit ihrer Expertise und ihrer 
Persönlichkeit maßgeblich zu unserem gemeinsamen Erfolg 
beitragen möchten. Haben Sie Interesse? 

Entdecken Sie unser aktuelles Stellenangebot: 
 
 Lackierer:in Nasslackierung (m/w/d) 

Hörmann KG Brandis, Lisa Grünberg, 
Gewerbeallee 17, 04821 Brandis 
karriere-brandis@hoermann.de

hoermann.de/karriere/brandis

Direkt  
zum Job:

HR-ANZ_Fachkraefte_Brandis_181x084_2407.indd   1HR-ANZ_Fachkraefte_Brandis_181x084_2407.indd   1 24.07.24   09:1724.07.24   09:17

Maschinen- und Anlagenführer:in (m/w/d)

Sich nicht auf dem falschen Fuß erwischen lassen
MS-Office-Kenntnisse sind in Jobinterviews fast immer ein wichtiges Thema
In der heutigen Arbeitswelt sind Kenntnisse in Office-Anwendun-
gen wie Microsoft Word, Excel und PowerPoint nicht nur vorteil-
haft, sondern oft eine Grundvoraussetzung, um sich erfolgreich 
auf Jobs bewerben zu können. Diese Programme sind aus den 
meisten Büroumgebungen nicht mehr wegzudenken und bilden 
das Rückgrat vieler täglicher Aufgaben und Prozesse. Aktuellen 
Statistiken zufolge arbeiten mehr als 80 Prozent aller deutschen 
Unternehmen mit Microsoft Office. Mehr als 90 Prozent aller 
Stellenausschreibungen verlangen digitale Fähigkeiten, zu denen 
auch Kenntnisse in MS Office gehören. Sie ist die am häufigsten 
geforderte digitale Kompetenz in Stellenanzeigen weltweit.
 
Diskrepanz zwischen behaupteten und 
tatsächlichen Kenntnissen
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sollten und müssen des-
halb fundierte Kenntnisse in diesen Software-Anwendungen 
besitzen. Viele Bewerber - einige Studien gehen von bis zu 75 Pro-
zent aus - "dehnen" allerdings die Wahrheit, um einen besseren 
Eindruck zu hinterlassen. Die übertriebene Darstellung eigener 
Word- oder Excel-Kenntnisse mag wie eine erfolgversprechende 
Strategie aussehen – sie rückt den Kandidaten oder die Kandida-
tin aber in ein schlechtes Licht, wenn sie auffliegt. Und die Gefahr 

ist groß: Arbeitgeber setzen mittlerweile oft auf Tests, um die tat-
sächlichen Fähigkeiten der Bewerber zu überprüfen.
 
Weiterbildung als Schlüssel zum Erfolg
Jobsuchende, die sich unsicher in Office-Anwendungen fühlen, 
sollten daher über eine Weiterbildung nachdenken. Diese wird in 
unterschiedlichen Intensitätsstufen angeboten, vom Einsteiger- 
bis zum Profikurs. Einer der größten Bildungsträger in Deutsch-
land, das Institut für Berufliche Bildung (IBB), hat mehr als 60 
verschiedene Online-Kurse im Programm, alle Infos: www.ibb.
com. Diese Fortbildungen können kostenlos sein: Wer arbeits-
suchend oder von Arbeitslosigkeit bedroht ist, kann von der 
Arbeitsagentur oder dem Jobcenter einen Bildungsgutschein 
erhalten, mit dem die gesamte Finanzierung gesichert ist. Auch 
andere Unsicherheiten - etwa bei PC-Grundlagen, Deutsch oder 
Mathe - können in Teilzeit- oder Vollzeitkursen beseitigt werden.
 
Tipp: Mut zur Lücke - oder im Vorfeld Lücken schließen
Arbeitgeber schätzen nicht nur Bewerber, die über fundierte 
Kenntnisse in Office-Anwendungen verfügen, sondern auch 
Ehrlichkeit und Offenheit. Eine Aussage wie "In Excel bin ich 
noch nicht so fit, aber ich mache gerade eine Weiterbildung“ 
wird von Arbeitgebern deutlich lieber gehört als der Satz "Da 
bin ich Profi", der sich im Arbeitsalltag dann als falsch heraus-
stellt. Hier gilt das Motto: Mut und Offenheit zur Wissenslü-
cke – oder besser noch im Vorfeld Lücken schließen.

djd (Foto: DJD/IBB/Coetzee - stock.adobe.com)
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Wir sind Ihre Experten für Hörgeräte, 
Gehörschutz, In-Ear-Kopfhörer  
und Implantate.

Azubi m/w/d gesucht — jetzt bewerben
Zur Verstärkung unseres Teams:

Meister m/w/d gesucht — ab 20 Stunden / Woche

10 mm

6 mm

moderne HörsystemeGehörschutz Implantat mit Hörprozessor

NAUNHOF
Markt 5
034293 - 558757

WURZEN
Jacobsgasse 17
03425 - 852286

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Sa.  nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-13 Uhr
Mo./Di./Do. 14-18 Uhr

– Anzeige –

Die Ausbildung zum Hörakustiker: Ein Beruf mit Zukunft
Die Ausbildung zum Hörakustiker bietet eine spannende und 
vielseitige Mischung aus handwerklichen, naturwissenschaft-
lichen und menschlichen Aspekten. In diesem Beruf geht es 
nicht nur darum, technische Geräte anzupassen und zu warten, 
sondern vor allem um den direkten Umgang mit Menschen und 
deren individuellen Bedürfnissen.

Umgang mit Menschen
Ein zentraler Bestandteil der Ausbildung ist der Umgang mit 
Menschen. Hörakustiker sind oft die erste Anlaufstelle für Per-
sonen mit Hörproblemen. Sie führen ausführliche Beratungs- 
gespräche, um die individuellen Anforderungen und Wünsche 
der Kunden zu verstehen. Empathie und Kommunikationsfähig-
keit sind dabei unerlässlich, um das Vertrauen der Kunden zu 
gewinnen und ihnen die bestmögliche Versorgung zu bieten.

Naturwissenschaften im Vordergrund
Die naturwissenschaftlichen Grundlagen spielen eine zentrale Rolle  
in der Ausbildung zum Hörakustiker. Kenntnisse in Physik, Biologie 
Und Chemie sind notwendig, um die Funktionsweise des mensch-
lichen Gehörs und die verschiedenen Hörprobleme zu verstehen. 
Zudem wird das Wissen über Akustik und Audiologie vertieft, um 
audiologische Kenndaten zu erfassen und zu interpretieren.

Fachkenntnisse der aktuellen und zukünftigen Hörgeräte- 
technologien
Ein besonders wichtiger Aspekt der Ausbildung ist der Erwerb 
von Fachkenntnissen über aktuelle und zukünftige Hörgerä-
tetechnologien. Die Technik in diesem Bereich entwickelt sich 
rasant weiter, und es ist entscheidend, stets auf dem neuesten 
Stand zu bleiben. Die Auszubildenden lernen, wie moderne 
Hörsysteme funktionieren, welche Features sie bieten und wie 
sie optimal an die Bedürfnisse der Kunden angepasst werden 
können. Sie setzen sich mit Themen wie drahtlose Konnektivität, 
Geräuschunterdrückung und personalisierten Hörprogrammen 
auseinander. Diese Fachkenntnisse ermöglichen es den Hör- 
akustikern, ihren Kunden innovative Lösungen anzubieten und 
ihnen die bestmögliche Unterstützung im Alltag zu bieten.

Handwerkliches Geschick
Hörakustiker benötigen handwerkliches Geschick, da sie häufig mit  
präzisen Werkzeugen und Maschinen arbeiten müssen. Ein Bei-
spiel dafür ist die Dentalfräse, mit der Rohlinge für Ohrpassstücke 
oder Gehörschutz bearbeitet werden. Diese handwerklichen Tätig-
keiten erfordern eine ruhige Hand und ein gutes Auge für Details, 
um maßgeschneiderte und perfekt sitzende Produkte zu fertigen.

Technologische Fertigkeiten
Ein weiteres wichtiges Lerngebiet in der Ausbildung ist die digi-
tale Fertigung von Plastiken für Gehörschutz oder Hörplastiken. 
Hierbei kommen 3D-Anwendungen und Computerkenntnisse 
zum Einsatz, um individuelle Designs zu erstellen und zu pro-
duzieren. Die Fähigkeit, sich in diese modernen Technologien 
einzuarbeiten, ist ein wichtiger Bestandteil der Ausbildung und 
macht den Beruf des Hörakustikers zukunftssicher.

Kundenkommunikation über alle Kanäle
Die Kommunikation mit Kunden erfolgt heute über verschie-
dene Kanäle, sei es persönlich im Laden, telefonisch oder online. 
Hörakustiker lernen, wie sie effektiv über diese unterschied- 
lichen Kommunikationswege mit Kunden interagieren und ihnen 
weiterhelfen können. Dies erfordert Flexibilität und ein gutes 
Verständnis der verschiedenen Kommunikationsmittel.

Büro und Warenwirtschaft
Neben den handwerklichen und technischen Fähigkeiten gehört 
auch die Büro- und Warenwirtschaft zum Ausbildungsinhalt. 
Hörakustiker müssen in der Lage sein, administrative Aufgaben 
zu übernehmen, Bestellungen zu verwalten und den Überblick 
über den Warenbestand zu behalten. Diese organisatorischen 
Fähigkeiten sind wichtig, um einen reibungslosen Ablauf im 
Betrieb zu gewährleisten.

Zusammenfassung
Die Ausbildung zum Hörakustiker ist vielseitig und anspruchsvoll. 
Sie erfordert eine Kombination aus naturwissenschaftlichem 
Verständnis, handwerklichem Geschick und technologischem 
Know-how. Gleichzeitig steht der Mensch im Mittelpunkt der 
Tätigkeit, weshalb Empathie und Kommunikationsfähigkeit 
essenziell sind. Wer sich für diese Ausbildung entscheidet, kann 
sich auf einen abwechslungsreichen und zukunftssicheren Beruf 
freuen, der viele Möglichkeiten zur Weiterentwicklung bietet. 
Der ständige Erwerb von Fachkenntnissen über die neuesten 
Hörgerätetechnologien sorgt dafür, dass Hörakustiker stets 
innovative und effektive Lösungen für ihre Kunden bereitstellen 
können.

Weitere Infos:
helfer-hoersysteme.de/ausbildung-zum-hoerakustiker

Helfer Hörsysteme
www.helfer-hoersysteme.de
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B1-Serie

sofort verfügbar 

ab 11.500,00 € inkl. MwSt.

JAHRE

GARANTIE*

Der kompakte Alleskönner
Mit 11-22 PS sind die 2- oder 3-Zylinder-Traktoren leistungsstark 
und vielseitig einsetzbar.

sowie 5 Jahre Gewährleistung* 

www.kubota-eu.com

*solange der Vorrat reicht

034291 -327510 christian.heinig@ltz-chemnitz.de

Im Dienste des Kunden seit 1840

E.S. ECKHARDT & CO.

Mark Schönstädt
Bahnhofstraße 4
04808 Lossatal
Tel.: 034261 61302
Fax: 034261 61561
info@e-s-eckhardt.de 
www.e-s-eckhardt.de

Heizöl • Diesel • Kohle • Transporte

Inhaber: Thomas Momber e.K.

Elegant und ausdrucksstark: Ein Sommergarten mit Lilien
Lilien zählen mit ihrer eleganten, klassischen Erscheinung zum 
Hochadel der Pflanzenwelt. Sie sind von zeitloser Schönheit 
und ziehen die Menschen seit Jahrtausenden in den Bann. Kein 
Wunder, verblüffen sie doch mit einer breiten Palette an Far-
ben. Das Spektrum reicht von klarem Schneeweiß über zarte 
Pastelltöne wie Rosa und Apricot bis hin zu leuchtendem Gelb, 
Orange und intensivem Rot. Neben Lilien in reinen Farbtönen 
gibt es auch solche, deren Blütenblätter wunderschöne Farb-
verläufe, zarte Sprenkel oder extravagante Punkte aufweisen. 
Auch bei der Form ihrer Blüten halten die Sommerblumen Über-
raschungen parat. „Viele Menschen denken bei Lilien direkt an 
die typische Trompeten- oder Trichterform“, weiß Blumenzwie-
belexperte Carlos van der Veek von Fluwel. „Dabei gibt es deut-
lich mehr Auswahl: zum Beispiel die gefüllten Roselily-Varianten, 
die sich besonders für romantische Cottagegärten anbieten.“ 
Wilden Charme verbreiten dagegen Türkenbundlilien. Der Name 
verweist auf einen Turban im osmanischen Reich, an den die stark 
nach hinten geschlagenen Blütenblätter erinnern. Fast mit Rosen 
zu verwechseln ist dagegen die Lilium Apricot Fudge. Sie imitiert 
mit ihren Blüten die „Königin der Blumen“ nahezu perfekt. Nur 
die schelmisch herausschauenden Stempel und Staubgefäße ver-
raten, dass es sich um das Zwiebelgewächs handelt.

Pflanzzeit schon vor Frühlingsbeginn
Lilien sind sehr treue Gewächse. Einmal gepflanzt, kommen 
sie jahrelang wieder – vorausgesetzt, ihnen gefällt der Stand-
ort. „Die Schönheiten mögen lockeren und wasserdurchläs-
sigen Boden, zudem sollte der Platz hell sein – mindestens 

einen halben Tag Sonnenlicht ist wichtig“, betont van der 
Veek von Fluwel. „Wenn möglich, rate ich zu einem windge-
schützten Standort, zum Beispiel nahe einer Mauer. Sonst 
kann es sein, dass die Pflanzen mit den imposanten Blüten 
bei kräftigem Sturm knicken." Und noch einen Tipp hat der 
Experte parat: Lilien wünschen sich niedrige Beetpartner wie 
Bodendecker, kleine Gräser oder flache Stauden. „Im Idealfall 
ist ihr Wurzelbereich beschattet, während ihre Blüten in der 
Sonne stehen."
Anders als Dahlien oder Begonien sind Lilien winterhart, 
Bodenfrost macht ihnen nichts aus. Sie können daher schon 
gegen Ende des Winters gepflanzt werden und müssen auch 
nach der Blütenzeit nicht ausgegraben werden. Was den 
Zwiebeln dagegen zu schaffen macht, ist eine zu lange und 
nicht fachgerechte Lagerung außerhalb der Erde. Die nackten 
Zwiebeln haben keine schützende Außenhaut und trocknen 
schnell aus. Daher rät van der Veek, sie direkt nach der Lie-
ferung zu pflanzen. „Wir versenden alle Sommerblüher ab 
Anfang März, dann kann bei den Lilien gerne sofort zur Schau-
fel gegriffen werden. Das tut nicht nur den Zwiebeln gut, son-
dern wirkt sich auch positiv auf die Blüte im Sommer aus.“ 
Zeitig im Jahr gepflanzt haben die Gewächse genügend Zeit 
zum Wurzeln und können früh auszutreiben. Dadurch bilden 
sie einen stärkeren Stil und mehr Knospen, außerdem wach-
sen sie höher. Weitere Informationen und ein breites Lilien-
sortiment gibt’s auf www.fluwel.de.

fluwel.de
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Für Sie da: Mo.-Fr. 9 bis 18 Uhr I Sa. 9 bis 14 Uhr | Tel. 03 42 92 - 6 83 28

SOMMER, SONNE UND

h� ße PREISE!
D� se Pr� se 
sind mega!

 Mo.-Fr. 9 bis 18 Uhr I Sa. 9 bis 14 Uhr | Tel. 03 42 92 - 6 83 28

6

P
Gerichshain

Taucha
Sehlis
Cunnersdorf

Leipzig

Bennewitz
Machern

BrandisBorsdorf
Zweenfürth

MÖBEL GRIEGER GmbH & Co. KG I Ringstraße 1 I Industriegebiet a. d. B 6 I 04827 Gerichshain 

www.moebel-grieger.de
QR-Code scannen!

Alte Raum-Decke?

Das 
Decke-unter-

Decke-System

Jetzt informieren:
06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 
PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 
Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Alte Raum-Decke? Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:
034297 - 41570
PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Hauptstraße 50, 04683 Fuchshain
Schautag
am 7. September 2024, 
von 9.00 – 12.00 Uhr
www.uhlrich.portas.de

Gut schlafen mit System
Die Vorzüge eines Bio-Sets aus Naturlatexmatratze und metallfreiem Lattenrost

Studien zufolge haben immer 
mehr Menschen in Deutsch-
land mit Schlafproblemen zu 
kämpfen. Diese wiederum kön-
nen das Risiko für Übergewicht, 
Schlaganfälle oder Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen erhöhen. 
Die Auslöser für Schlafstö-
rungen können unterschied-
lichster Natur sein. Wer davon 
betroffen ist, kann in einem 
ersten Schritt sein Schlafumfeld 
ändern und verbessern, indem 
er oder sie beispielsweise auf 
sogenannte Bio-Schlafsysteme 

setzt. Dabei handelt es sich um Sets aus Matratze und Latten-
rost auf reiner Naturbasis. Ein solches langlebiges Set bietet über 
die gesamte Dauer der Nutzung Preisvorteile, zudem sind die 
Kombinationen von Fachleuten zusammengestellt. Die Auswahl 
ist außerdem einfacher und zeitsparender, als wenn man beide 
Bestandteile - Matratze und Lattenrost - einzeln aussuchen muss.
 
Hier sind die wichtigsten Fragen und Antworten 
zu sogenannten Bio-Schlafsystemen:
 
Was macht ein gutes Bio-Schlafsystem aus?
Es sorgt für eine punktgenaue Körperanpassung in jeder Liege-
position. Sets aus hochwertigen Latexmatratzen aus Naturkaut-
schuk und metallfreien Lattenrosten, wie sie beispielsweise bei 
www.lamodula.de im Webshop oder in einer der Filialen in Mün-
chen oder Stuttgart angeboten werden, sind exakt aufeinander 

abgestimmt. Denn nicht jede 
Matratze erzielt den gleichen 
Schlafkomfort mit jedem Lat-
tenrost. Faustregel: Je höher 
das Schlafsystem, desto 
höher ist auch der Liegekom-
fort. Gute Schlafsysteme sor-
gen für eine optimale Schul-
ter- sowie Beckenabsenkung, 
zudem ist die Wirbelsäule 
ausreichend stabilisiert - und 
zwar egal in welcher Position man schläft.
 
Was sollte man zu Naturlatex-Matratzen wissen?
Bei den Latexmatratzen aus Naturkautschuk gibt es verschie-
dene Modelle. Beim Kauf sollte man darauf achten, dass sie 
punktelastische Liegezonen besitzen, schadstoffgeprüft und 
auch für Allergiker geeignet sind. Je nach individueller Vor-
liebe mögen sich Menschen lieber hart oder weich betten 
- bei Naturlatex-Matratzen kann man deshalb zwischen ver-
schiedenen Festigkeiten wählen.
 
Und was ist bei metallfreien Lattenrosten zu beachten?
Bei LaModula beispielsweise gibt es drei Arten von Lattenrosten: 
Lattenrost, Lamellenrost und Tellerlattenrost. Sie unterscheiden 
sich im Hinblick auf die jeweilige Körperanpassung. Alle Modelle 
sind metallfrei gefertigt und gewährleisten eine Federung über 
die gesamte Liegefläche. Und auch hier gilt: Je höher, desto stüt-
zender ist der Lattenrost in seiner Basisfunktion.

djd (Fotos: DJD/LaModula)
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Immobilien

Mit Sattler Immobilien bleibt Ihr Immobiliengeschäft kein Rätsel ...
... denn wir führen Sie durch die spannende Zeit
Vielfältig sind die Gründe zum Kauf und Verkauf einer Immo- 
bilie – die Familie ist gewachsen oder hat sich verkleinert, Sie 
suchen berufliche oder regionale Veränderung, eine Trennung 
steht an oder eine Entscheidung über die geerbte Immobilie ist 
zu treffen. Klar ist: Kauf und Verkauf einer Immobilie sind mit 
besonderen Emotionen behaftet. Und hier begleiten wir Sie, 
von Anfang an. Mit unserem Wissen über den regionalen Immo- 
bilienmarkt und die aktuelle Preisentwicklung, mit unsere Erfah-
rung und ganz viel Empathie. 
Lassen Sie uns diesen besonderen Weg gemeinsam gehen.  
Persönliche Betreuung liegt uns sehr am Herzen, denn alle Ge- 
schichten und Emotionen finden bei uns ihre Wertschätzung. Wir 
haben ihn, den Schlüssel zum Wohnglück – und Sie die Lösung für 
unser Rätsel?
Hier haben sich 10 Worte rund um die Immobilie versteckt. Fin-
den Sie diese und kommen Sie gern mit Ihrer Lösung auf einen 
Kaffee in unser neues Büro. Neben Ihrem Gewinn erwartet Sie 
Ihr kompetentes Maklerteam mit dem perfekten Know-how für 
all Ihre Immobilienfragen – was dürfen wir für Sie tun?  
� Sattler Immobilien GmbH
Kontakt:
Schulstraße 1, Brandis, Tel. 034292 73375, www.sattlerimmo.de

Mit Geld vom Staat ins neue Zuhause
So können KfW-Darlehen den Immobilienkauf erleichtern

Egal ob Neubau oder Kauf 
einer vorhandenen Immo-
bilie, ein KfW-Darlehen 
kann den Weg ins neue 
Zuhause deutlich erleich-
tern - mit günstigen Zinsen 
sowie Tilgungszuschüssen, 
die je nach Förderpro-

gramm zum Tragen kommen. "Diese Zuschüsse müssen 
Darlehensnehmer nicht zurückzahlen, sie sind also ein 
Bonus", erklärt Maik Korpjuhn, Spezialist für Baufinanzie-
rung bei Dr. Klein in Lübeck. Zudem kann die KfW-Förde-
rung die Konditionen des Hauptdarlehens positiv beein-
flussen. „Da ein KfW-Kredit ohnehin nie direkt bei der KfW 
beantragt wird, ist es sinnvoll, die Fördermöglichkeiten 
und Konditionen von Anfang an mit einem Kreditinstitut, 
das Baufinanzierungen anbietet und mit der KfW koope-
riert, oder einem Vermittler wie Dr. Klein zu besprechen“, 
rät Maik Korpjuhn.

djd (Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/alvarez)

– Anzeige –

Wohin mit Buntmetall- und Stahlschrott?  
Wohin mit Altpapier?
Zum Standort von Hofmann Metall in der 
Gebrüder-Helfmann-Straße 1a in 04824 Brandis.
Wir sind Experten in nachhaltiger Ressourcen-Rückgewinnung.

Öffnungszeiten:
MO | MI | FR  07:00 - 12:00 Uhr 12:30 - 16:00 Uhr
DI | DO            09:00 - 12:00 Uhr 12:30 - 18:00 Uhr
SA    jeden 1. und 3. Samstag im Monat geöffnet 08:00 - 12:00 Uhr

hofmann-metall.de
brandis@hofmann-metall.de
034292 / 28 60 06

BRANDIS/LEIPZIG

UNSER STANDORT SEIT 01.11.2021

WIR KÜMMERN 
UNS UM IHREN 

SCHROTT

Lagerflächen
1200 m² moderne Lagerfläche mit  
Rampenanschluss in Zwenkau frei.

bauer@leipziger-logistik.de

Tel: 034292 73375
Mail: info@sattlerimmo.de
www.sattlerimmo.de

Arztfamilie sucht 
Einfamilienhaus ab 4 ZKB 
Finanzierung bis 
€ 450.000,-- gesichert.
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Trauer

www.bestattungshaus-wittig.de www.moeller-bestattungsdienst.de

04821 Brandis • Hauptstraße 28

 034292 / 68227 jederzeit

• Kostenfreie Hausbesuche
• FriedWald Partner
• Rückführungen nach Hause
• Trauerfeiern / Abschiednahme  

im eigenen Garten
• Schweizer Naturbestattung
• Asche abfüllen in Amulette

MÖLLER
Bestattungsdienst

SSCCHHAADDEE
BBEESSTTAATTTTUUNNGGEENN  
  &  TTRRAAUUEERRHHIILLFFEE

SCHADE
BESTATTUNGEN 

TRAUERHILFE&
Der letzte Weg 
in guten Händen.

Markt 4 • 04808 Wurzen
Tel.: 03425 - 818 300
Mobil: 0178 5675598

www.bestatter-schade.de

Im Trauerfall 
an Ihrer Seite.

03425 - 818 300

Straße des Friedens 1
04808 Wurzen

Sigrid Flügel & 
Sohn Sebastian sind für Sie da    

Tag und Nacht!

(03425) 92 09 09 

www.bestattungshaus-fluegel.deInh. S. Flügel

Jahre25 Bestattungshaus
Sigrid Flügel

Bestattungen Norbert Schade
Staatlich anerkannter, fachgeprüfter Bestatter

Clara-Zetkin-Platz 2 (Busbahnhof) · 04808 Wurzen

Neue Telefonnummer
Tag + Nacht 03425 926100

Handy: 0176 89098932

Der Wunsch nach mehr Wahlfreiheit in der Bestattungskultur
Umfrage: Nur noch zwölf Prozent bevorzugen ein Erdgrab auf dem Friedhof
Der dramatische Wandel in der Bestattungskultur setzt sich 
fort - und wenn es nach den Menschen in Deutschland geht, 
könnten die entsprechenden Vorschriften weiter gelockert 
werden. Das ergab eine repräsentative Forsa-Umfrage, über 
die das Statistikportal Statista berichtet.
 
Nicht alles, was gewünscht wird, ist auch erlaubt
Der Anteil derjenigen, die sich für die eigene Bestattung ein 
klassisches Erdgrab auf dem Friedhof wünschen, ist auf nur 
noch zwölf Prozent gesunken, vor zwanzig Jahren waren es 
noch 37 Prozent. Deutlich mehr Menschen wünschen sich 
etwa eine Baumbestattung in einem Bestattungswald oder 
eine pflegefreie Bestattungsform auf einem Friedhof wie 
eine sogenannte Urnenwand. Überraschend: Etwa ein Fünf-
tel der Befragten wünscht sich eine Bestattungsvariante, die 
nach geltendem Recht kaum umzusetzen ist, nämlich die Ver-
streuung der Asche in der freien Natur oder die Aufbewah-
rung beziehungsweise Beisetzung der Asche zu Hause oder 

im eigenen Garten. Rechtlich zugelassen dagegen sind soge-
nannte Erinnerungsdiamanten.
 
Erinnerungsdiamanten gibt es auch aus Haaren
Sie sind ein noch ungewöhnlicher Bereich der Bestattungskul-
tur. Dabei wird ein Teil der Asche des oder der Verstorbenen 
zu einem Rohdiamanten gepresst und auf Wunsch geschlif-
fen, die restliche Asche kann in der Urne beigesetzt werden. 
Inzwischen ist die Asche aber nicht mehr die einzige Kohlen-
stoffquelle, die für die Herstellung eines Erinnerungsdiaman-
ten genutzt werden kann. Die Alternative sind Erinnerungsdi-
amanten aus Haaren. Auf sie kann man zurückgreifen, wenn 
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Trauer

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

Bestattungen Hendrik Flügel
Inhaber: Hendrik Flügel Jacobsplatz 33  04808 Wurzen

Tag und Nacht - Telefon: (03425) 9 00 00 

Dem Leben einen würdigen Abschied geben

In meinem Bestattungshaus 
am Jacobsplatz werden Sie 
durch Frau Hofmann individuell, 
kompetent und einfühlsam beraten. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bestattungen-fluegel.de

oder
QR-Code
scannen 

Hendrik Flügel
und Sohn 

Patrick Flügel

VERTRAUEN SIE AUF UNSERE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG

Traueranzeigen im Wurzener Stadtjournal

Wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die Anteilnahme 
beim Abschied von einem geliebten Familienangehörigen be-
danken möchten, erreichen Sie uns unter: 
DRUCKHAUS BORNA, Tina Neumann
Tel.: 0173 6547002, tina.neumann@druckhaus-borna.de

Annahmestellen für Traueranzeigen

Bestattungshaus Wittig
Zillestraße 86, 

04808 Wurzen
Tel.: 03425 811182

Bestattungshaus Hänsel
Friedrich-Engels-Str. 30 

04808 Wurzen
Tel.: 03425 924531

Bestattungshaus S. Flügel
Straße des Friedens 1 

04808 Wurzen
Tel.: 03425 92090

Bestattungen & 
Trauerhilfe Schade

Markt 4, 04808 Wurzen
Tel.: 03425 818300

Bestattungen Norbert Schade
Clara-Zetkin-Platz 2

04808 Wurzen
Tel.: 03425 926100

Knöfel Bestattungsservice
Alte Leipziger Str. 3

04827 Machern
Tel.: 034292 78936

Möller Bestattungsdienst
Hauptstr. 28, 04821 Brandis

Tel.: 034292 68227

Bestattungen Hendrik Flügel
Jacobsplatz 33, 04808 Wurzen

Tel.: 034225 90000

Bestattungshaus
Sigrid Flügel

SCHADE
BESTATTUNGEN 
     TRAUERHILFE& 

SCHADE
BESTATTUNGEN 

TRAUERHILFE&Bestattungen Norbert Schade
Staatlich anerkannter, fachgeprüfter Bestatter

Clara-Zetkin-Platz 2 (Busbahnhof) · 04808 Wurzen

Neue Telefonnummer
Tag + Nacht 03425 926100

Handy: 0176 89098932

Bestattungen Norbert Schade
Staatlich anerkannter, fachgeprüfter Bestatter

Clara-Zetkin-Platz 2 (Busbahnhof) · 04808 Wurzen

Neue Telefonnummer
Tag + Nacht 03425 926100

Handy: 0176 89098932

MÖLLER
Bestattungsdienst

Bestattungen 
Hendrik Flügel

Erinnerungsobjekte aus Kremationsasche aus sozialen, recht-
lichen oder familiären Gründen nicht möglich oder erwünscht 
sind. Dieses Verfahren wird neben der Herstellung aus Kre-
mationsasche etwa vom Schweizer Unternehmen Algordanza 
durchgeführt, das seit 2004 Erinnerungsdiamanten anbietet.

Herstellungsprozess in der Schweiz
Wenn man sich für einen Erinnerungsdiamanten aus Haaren 
entscheidet, wird die Asche in den meisten Fällen in einer Urne 
beigesetzt. Der Herstellungsprozess der Diamanten aus Haa-
ren findet in der Schweiz statt. Unter www.algordanza.com 

gibt es alle weiteren Infos. Wer an einem 
Erinnerungsdiamanten aus Asche oder 

Haaren interessiert ist, wendet sich in 
Deutschland an ein Bestattungsun-
ternehmen seiner Wahl. Für die Pro-

duktion eines oder mehrerer Erin-
nerungsdiamanten werden nur 
fünf bis zehn Gramm Haar benö-

tigt. In einem ersten Schritt wird 

Kohlenstoff isoliert, gereinigt und aufgearbeitet. Im Anschluss 
wächst dieser unter hohem Druck und hoher Temperatur zu 
einem Erinnerungsdiamanten heran. Ein Rohdiamant kann 
auf Wunsch mit einer Lasergravur versehen werden.

djd (Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/
Diana Cabalzar/shutterstock)
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Wahl

  

  

  

  

  

  
  

  

Kostenfrei und gesund:

  

  

Mittagessen für alle Kinder 
in Kita und Schule!

Zwei Stimmen  
für soziale   . 

Gerechtigkeit!

Jens
Kretzschmar
Haltung und 
Verstand

V.i.S.d.P.: Landesgeschäftsstelle DIE LINKE. Sachsen, Lars Kleba, Cottaer Str. 6c, 01159 Dresden

19 Parteien – 38 Thesen – Ihre Wahl
Wahl-O-Mat für Sachsen online
Angebot der Bundeszentrale für politische Bildung und der 
Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung zur Land-
tagswahl in Sachsen 2024 ist online unter www.wahl-o-mat.de

Seit dem 31. Juli 2024 ist der Wahl-O-Mat für die Landtags-
wahl in Sachsen online. Unter www.wahl-o-mat.de können 
Nutzerinnen und Nutzer herausfinden, welche der zur Wahl 
zugelassenen Parteien ihren eigenen Positionen am nächsten 
stehen.
Der Wahl-O-Mat Sachsen entstand in Kooperation zwischen 
der Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung (SLpB) 
und der Bundeszentrale für politische Bildung/bpb. Alle 19 
zur Landtagswahl zugelassenen Parteien haben sich im Vor-
feld zu 38 Thesen geäußert. Diese wurden von einem Redakti-
onsteam aus Jungwählerinnen und Jungwählern, Expertinnen 
und Experten aus Wissenschaft, Journalismus und Bildung 
aus Sachsen sowie den Verantwortlichen von SLpB und bpb 
zusammengestellt.
Seit 2002 gibt es den Wahl-O-Mat der bpb. Er ist vor Wahlen 
auf Bundes- und Landesebene sowie vor der Europawahl im 
Einsatz, um insbesondere junge Wählerinnen und Wähler zu 
informieren und zu mobilisieren.
„Der Wahl-O-Mat hat sich seit Jahren zu einer festen Größe 
für politische Information im Vorfeld von Wahlen etabliert. Er 
gibt allen im Freistaat Sachsen die Chance, ihre eigene Posi-
tion mit denen der Parteien abzugleichen“, so bpb-Präsident 
Thomas Krüger.

Sabine Kirst, Projekt-
leiterin für den Wahl-
O-Mat bei der SLpB: 
„Der Wahl-O-Mat 
vermittelt auf unter-
haltsame und spielerische Weise Informationen. Den Bürge-
rinnen und Bürgern Fakten an die Hand zu geben, ist uns im 
Vorfeld der Landtagswahl besonders wichtig. Und dass die 
Jungwähler und –wählerinnen in unserem Team den Wahl-
O-Mat so engagiert und kompetent mitgestaltet haben, freut 
mich sehr.“
Der Wahl-O-Mat zur letzten Landtagswahl in Sachsen 2019 
wurde knapp 590.000 Mal genutzt.
Zum Start des Wahl-O-Mat für Sachsen testeten Spitzenpoli-
tikerinnen und Spitzenpolitiker von sieben der zur Landtags-
wahl antretenden Parteien das Online-Angebot im Rahmen 
einer Pressekonferenz in Dresden. Dort stellten SLpB-Direktor 
Dr. Roland Löffler und Pamela Brandt, Projektleiterin Wahl-O-
Mat bei der bpb, gemeinsam mit Mitgliedern der Redaktion 
das Angebot näher vor und gaben heute den offiziellen Start-
schuss des Wahl-O-Mat zur Landtagswahl in Sachsen.

www.wahl-o-mat.de

pm, Bundeszentrale für politische Bildung /
Sächsische Landeszentrale für politische Bildung
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Eine starke Wirtschaft ist die Voraussetzung für soziale Gerechtigkeit.
Wir stärken die berufliche Ausbildung und machen
Meisterausbildungen kostenfrei. Durch Bürokratieabbau und bessere
Rahmenbedingungen steigern wir Sachsens Attraktivität als
Wirtschaftsstandort. Zu unseren zentralen Maßnahmen zählen
Investitionen in moderne Infrastruktur und digitale Technologien. Wir
bringen den sächsischen Bauboom zurück. Wir setzen uns für das
Abschaffen der Grunderwerbsteuer und schlankere Baugesetze ein.

Es heißt Wirtschaft. Nicht wird-schon.

Wir fordern eine gesteuerte und qualifizierte Migration. Über
Asylanträge soll innerhalb von drei Monaten entschieden werden –
mit konsequenter Abschiebung vor allem von Gefährdern. Gut
integrierten Migranten mit Arbeitsvertrag wollen wir hingegen den
Spurwechsel zur regulären Einwanderung ermöglichen. Anerkennung
von Qualifikationen und vereinfachter Arbeitseinstieg beschleunigen
die Integration. So stärken wir unsere Sicherheit. Gleichzeitig
begegnen wir dem Mangel an Arbeitskräften.

Weltoffen geht nur mit sicheren Grenzen.

Eine Mission liegt uns besonders am Herzen: Aufstieg für alle möglich
machen. Das Bildungssystem muss jedem Kind diese Chance eröffnen.
Aber vor allem muss Schule eines: stattfinden. Unterrichtsausfälle sind
völlig inakzeptabel. Wir werden den Lehrermangel innovativ
bekämpfen. Wir rüsten Schulen digital auf, befreien Lehrer von
unnötiger Bürokratie, binden Seiteneinsteiger sinnvoll ein und bringen
Lehrkräfte aus der Verwaltung zurück in die Klassenzimmer. Mit
leistungsbezogener Vergütung sorgen wir zudem für neue Lehrkräfte.

Streichen wir Bildungslücken vom Stundenplan.

„Als Kreisrat und geschäftsführender Gesellschafter einer
Handwerksfirma mit über 100 Mitarbeitern setze ich
meine Kraft dafür ein, dass wir SSaacchhsseenn uunndd uunnsseerreenn
LLaannddkkrreeiiss wwiirrttsscchhaaffttlliicchh uunndd ppoolliittiisscchh vvoorraannbbrriinnggeenn..“
Stephan Mielsch, Listenplatz 4 der Landesliste der FDP
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FDP-Vorsitzender 
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Nicht das Erzählte reicht - 
NUR DAS ERREICHTE ZÄHLT!

Machern - 1 Mio. Euro                                       Borsdorf - 1,2 Mio. Euro
Sanierung Kirchbrücke Püchau                           Umgestaltung Bahnhofsgebäude

Brandis - 3,75 Mio. Euro                                    Wurzen - 4,5 Mio. Euro
Erweiterung Oberschule                                      Umbau Wasserturm

Thallwitz - 2,5 Mio. Euro                                    Lossatal - 3,3 Mio. Euro
Coworking Space & Nahwärmenetz Röcknitz     Neubau Kita Thammenhain

Bennewitz - 0,7 Mio. Euro                                 Trebsen - 0,4 Mio. Euro
Ausbau Grundschule Bennewitz                          Digitalpakt Schule

und vieles mehr!   

WEIL ES UM UNSERE REGION GEHT.
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